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Zürich — Zurich —.Zurigo
12. November 1942.

Alters- und Invalidenfonds der Spinnerei Aathal, in Aathal, Gemeinde

Seegräben (SHAB. Nr. 297 vom 20. Dezember 1937, Seite 2790). Diese
Stiftung wird, nachdem ihr Vermögen in die neu errichtete Stiftung «Altersund

Fürsorgekasse für das Personal der Vereinigten Spinnereien A. G.
Aathal in Aathal» überführt worden ist, mit Zustimmung der Aufsichtsbehörde

(Bezirksrat Hinwil) vom 28. August 1942 gelöscht.
12. November 1942.

Alters- und Fürsorgekasse für das Personal der Vereinigten Spinnereien
A. G. Aathal in AathaL Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde
vom 19. Februar 1942 eine Stiftung mit Sitz in Aathal, Gemeinde See-
grüben. Sie bezweckt die Hilfeleistung an das in den kantonal-zürcheri-
schen Betrieben der «Vereinigten Spinnereien A. G. Aathal», in Aathal-
Seegräben, beschäftigte Personal im Falle von Alter oder Invalidität. Organe
der Stiftung sind: der Stiftungbrat, bestehend aus dem jeweiligen
Verwaltungsrat der «Vereinigten Spinnereien A. G! Aathal», die Kassenkommission
von 9 Mitgliedern und die Stiftungsverwaltung (Kassenverwaltung) von
1 Mitglied. Der Stiftungsrat vertritt die Stiftung nach aussen. Mitglieder
des Stiftungsrates sind: Willy Streiff-Schweizer, von Glarus, in Uetikon
am See, Präsident; Jakob Bidermann-Schoch, von Winterthur, in Pfäffikon
(Zürich), Vizepräsident; Fritz Streiff-von Orelli, von Glarus, in Aathal,
Gemeinde Seegräben, Protokollführer, und Dr. Erich Streiff, von Glarus, in
Frauenfeld. Der Stiftungsrat wählte als Stiftungs- und Kassenverwalter mit
Kollcktivprokura Markns Zimmermann, von Schwändi bei Schwanden (Glarus),

in Aathal, Gemeinde Seegräben. Die Mitglieder des Stiftungsrates
führen Kollektivnnterschrift unter sich je zu zweien oder je mit dem
Stiftungs- und Kassenverwalter. Domizil: bei der «Vereinigten Spinnereien A. G.
Aathal».

12. November 1942.
Alters- & Fürsorgekasse für das Personal des Betriebes Aesch (Baselland)
der Vereinigten Spinnereien A. G. Aathal in AathaL Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 19. Februar 1942 eine Stiftung mit Sitz
in Aathal, Gemeinde S e e g r ä b e n. Sie bezweckt die Hilfeleistung an das
im Betrieb Aesch (Basel-Land) der «Vereinigten Spinnereien A. G. Aathal»,
in Aathal-Seegräben, beschäftigte Personal im Falle von Alter oder Invalidität

Organe der Stiftung sind: der Stiftungsrat, bestehend aus dem jeweiligen

Verwaltungsrat der «Vereinigten Spinnereien A. G. Aathal», die
Kassenkommission von 5 Mitgliedern und die Stiftungsverwaltung
(Kassenverwaltung) von einem Mitglied. Der Stiftungsrat vertritt die Stiftung nach
aussen. Mitglieder des Stiftungsrates sind: Willy Streiff-Schweizer, von
Glarus, in Uetikon am See, Präsident; Jakob Bidermann-Schoch, von
Winterthur, in Pfäffikon' (Zürich), Vizepräsident; Fritz Streiff-von Orelli, von
Glarus, in Aathal, Gemeinde Seegräben, Protokollführer, und Dr. Erich
Streiff, von Glarus, in Frauenfeld. Der Stiftungsrat wählte als Stiftungs- und
Kaaeenverwalter mit Kollektivprokura Paid Hollenstein, von Fischingen
(Thnrgau), In Aesch (Basel-Land). Die Mitglieder des Stiftungsrates führen
KoHektivunterechrift unter sich je zu zweien oder je mit dem Stiftungs- und
Kss8enverwalter. Domizil: bei der «Vereinigten Spinnereien A. G. Aathal».

12. November 1942. Seidenwebereien.
Gessner & Co. A. G. (Gessner & Co. S. A.) (Gessner & Co. Ltd.), in
W ä d e n 8 w i 1 (SHAB. Nr. 144 vom 22. Juni 1940, Seite 1131),
Seidenwebereien. Diese Gesellschaft hat am 24. Oktober 1941 neue, den
Vorschriften des revidierten Obligationenrechtes angepasste Statuten angenommen.

Als einzige Aenderung der bisher eingetragenen Tatsachen ist zu
konstatieren, dass die Firma nur noch in deutscher Sprache geführt wird. Eine
weitere Statutenänderung vom 30. Oktober 1942 berührt die eingetragenen
Tatsachen nicht. Das Fr. 772 000 betragende Grundkapital ist voll einbezahlt.

12. November 1942. Beteiligungen usw.
Atmos A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 254 vom 29. Oktober 1940, Seite
1981), Finanzierung, Erwerb und Verwaltung von Beteiligungen usw. Durch
Beschluss der Generalversammlung vom 6. November 1942 wurde das Grundkapital

von Fr. 500 000 durch Ausgabe von 240 neuen Aktien zu Fr. 500
auf Fr. 620 000 erhöht, eingeteilt in 1240 auf den Inhaber lautende, voll-
liberierte Aktien zu Fr. 500. Die Statuten wurden entsprechend geändert.

12. November 1942.
Stiftung für Personalfürsorge der Bank Wädenswil: Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 2. November 1942 eine Stiftung mit Sitz
in Wädenswil. Der Zweck der Stiftung ist ganz allgemein die Fürsorge
für das Personal der «Bank Wädenswil» in Wädenswil, im besondern aber
die Altere- und Hinterbliebenenfüreorge für die Beamten und Angestellten
und deren Familien. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 3
Mitgliedern und die Kontrollstelle. Mitglieder des Stiftungsrates sind: Dr. Max
Schneider, von Hüntwangen und Hinwil, in Zürich, Präsident; Robert Paul
Flury, von Baisthal (Solothurn), in Wädenswil, Vizepräsident, und Emst
R. Döcoppet, von Suscövaz (Waadt), in Wädenswil, Aktuar. Die Genannten
führen Einzelunterechrift. Domizil: Im Seidenhof (bei der Bank Wädenswil).

12. November 1942. Fabrikation von Metallwaren usw.
Sflbal Aktiengesellschaft, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 235 vom 9. Oktober
1942, Seite 2282), Fabrikation von Metallwaren usw. Die Firma verzeigt als
neues Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 64, in Zürich 1.

12. November 1942.
Kinotheater A.-G., in Zürich 1 (SHAB. Nr. 237 vom 12. Oktober 1942,
Seite 2297). Gaston Mulatier ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen.

12. November 1942. Handel mit Brennstoffen aller Art usw.
A. Cometti G. m. b. H., in Zürich 9 (SHAB. Nr. 247 vom 21. Oktober 1941,
Seite 2085), Handel mit Brennstoffen aller Art usw. Der Gesellschafter und
Geschäftsführer Angelo Cometti ist nun Bürger von Zürich.

12. November 1942. Haushaltungsartikel nnd Spielwaren.
Fritz Düret-Weber, in Horgen. Inhaber dieser Firma ist Fritz Dürst-
Weber, von Diesbach (Glarus), in Horgen. Handel in Haushaltungsartikeln
und Spielwaren. Zngerstrasse 3..

12. November 1942. Papeterieartikel.
Paul Traphagen, in Zürich. Inhaber dieser Firma ist Paul Traphagen,
von Strättligen, Gemeinde Thun (Bern), in Zürich 7. Vertretungen in
Papeterieartikeln. Hottingeretrasse 27.

12. November 1942. Betrieb des Restaurants zum Kropf.
Sellmayr, in Zürich (SHAB. Nr. 140 vom 18. Juni 1938, Seite 1361),
Betrieb des Restaurants zum Kropf. Der Inhaber ist Bürger von Zürich.

12. November 1942. Rohseidenzwirnerei.
R* Zinggeler, in Zürich (SHAB. Nr. 179 vom 2. Angust 1941. Seite 1515),
Rohseidenzwirnerei. Der Prokurist Erhard Trudel wohnt nun in Kilchberg
(Zürich).

12. November 1942. Seidenstofffabrikation.
Hermann Reis & Co., in Zürich 2 (SHAB. Nr. 168 vom 23. Juli 1931, Seite
1614), Seidenstofffabrikation. Diese Kommanditgesellschaft hat sich infolge
Verkaufs des Geschäftes aufgelöst. Die Liquidation ist beendigt. Die Firma
wird daher im Handelsregister gelöscht

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

11. November 1942. Trödlergeschäft.
Rudolf Zurflüh, Trödlergeschäft, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 164 vom
17. Juli 1933, Seite 1738). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe im
Handelsregister gelöscht.

12. November 1942. Optik, Mechanik.
Gebr. Bischhausen Aktiengesellschaft, optisches und mechanisches Fabrikations-

und Handelsgeschäft usw., mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 124 vom
29. Mai 1936, Seite 1310). Louis Robert Bischhausen ist infolge Todes aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. In
der Generalversammlung vom 11. November 1942 wurde an seiner Stelle
gewählt der bisherige Prokurist Louis Rudolf Bischhausefi. Er führt nach
wie vor Einzelunterschrift; seine Prokura ist erloschen.

12. November 1942. Wirtschaft.
Frau Wwe. Olga Aeschllmann geb. Christen, Betrieb der Wirtschaft Schönau,
mit Sitz In Bern (SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1939, Seite 318). Die
Finna wird infolge Geschäftsaufgabe im Handelsregister gelöscht.
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12. November 1942.
Ziegelei Tiefenau A.G., mit Sitz in.Bern (SHAB. Nr. 217 vom 16.
September 1941, Seite 1810). Neues Domizil: Pavillonweg 12.

12. November 1942.'
Fürsorgestiftung für das Personal der Firma Lüscher, Stengelln & Co.,
Leder en gros, In Bern, mit Sitz in Bern. Unter diesem Namen wurde am
31. Oktober 1942 durch die Firma t Lüscher, Stengelin & Co.», Leder
en gros, in Bern, eine Stiftung gemäss Art. 80 ff. ZGB. errichtet. Die
Stiftung bezweckt: a) die Unterstützung des Personals der Gesellschaft,
das wegen Krankheit oder Gebrechlichkeit nicht mehr oder nur teilweise
arbeitsfähig ist; b) das Personal der Gesellschaft im Alter durch Entrichtung

einer Pension zu unterstützen; c) die Unterstützung der Hinterlas-
senen des Personals der Gesellschaft. Einziges Organ der Stiftung ist der
Stiftungsrat, bestehend aus 1 bis 2 Mitgliedern, der jeweilen von der
Stifterin gewählt wird. Gegenwärtig gehört ihm einzig an, mit Einzelunterschrift:

Erwin Lüscher-Wittwer jun., von Bern (BG.) und Oberentfelden,
in Bern. Domizil: Speichergasse 8, bei der Stifterin.

12. November 1942. Brennstoffsparapparate.
James Fasnacht, mit Sitz in Bern. Inhaber dieser Firma ist James Fasnacht
allie Rossel, von Muntelier (Freiburg), in Biel. Generalvertrieb der Flammo-
Rex-Apparatc (Brennstoffsparapparate). Gutenbergstrasse 26.,

Bureau Fruligen
k

6. November 1942. Velos, Nähmaschinen.
Ad. Steiner, in Frutigen. Inhaber dieser Firma ist Adolf Steiner-Wäfler,
von und in Frutigen. Velohandlung, Nähmaschinen. Vordorf.

11. November 1942. Bäckerei, Spezereien.
Fr. Büschlen-Wandfluh, in Frutigen. Inhaber dieser Firma .ist Fritz
Büschlen-Wandfluh, von und in Frutigen. Bäckerei und Spezereihandlung.

12. November 1942.
Althaus, Hotel-Pension Berna u. Bernerhof, in Adelboden (SHAB. vom
8. Mai 1942, Nr. 105, Seite 1061). Durch Verfügung des Konkursrichters
vom 9. November 1942 ist der Konkurs über diese Firma widerrufen worden.
Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe im Handelsregister gelöscht.

12. November 1942. Trikotagen.
Frau Hager-Mörgeli, Handel in Trikotagen, in Adelbodcn (SHAB. vom
29. September 1938, Nr. 228, Seite 2099). Diese Firma wird infolge Wegzugs

und Geschäftsaufgabe gelöscht.
12. November 1942.

Wassergenossenschaft Krattlgen, mit Sitz in Krattigen (SHAB. vom
21. September 1939, Nr. 223, Seite 1954). Aus der Verwaltung sind
ausgeschieden der Präsident Wilhelm Luginbühl und der Sekretär Walter
Graf-Ruchti. Ilme Unterschriften sind erloschen. Durch die
Generalversammlung vom 3. November 1942 wurden neu gewählt: als Präsident
Edwin Kummer, von und in Krattigen, und als Sekretär Fritz Ruchti, von
Homberg, in Krattigen. Präsident und Sekretär zeichnen kollektiv zu
zweien.

Bureau Wangen a.d.A.
11. November 1942. Müllerei.

Fritz Ruchtl's Erben, Kollektivgesellschaft mit Sitz in Niederönz,
Müllereibetrieb (SHAB. Nr. 168 vom 21. Juli 1938). Diese Gesellschaft
hat sich infolge Verkaufs des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die
Einzelfirma «Alfred Steffen-Ruchti», in Niederönz, aufgelöst. Die Firma
wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.

11. November 1942. Mühle.
Alfred Steffen-Ruchtl, in Niederönz. Inhaber ist Alfred Steffen-Ruchti,
von Lützelflüh, in Niederönz. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Kollektivgesellschaft « Fritz Ruchti's Erben», in Niederönz.

Handels- und Kundenmülile, Futtermittel. Obere Mühle.

Glarus — Glaris — Glarona

11. November 1942.
Genossenschaftsbäckerei Mollis, Genossenschaft mit Sitz in Mollis (SHAB.
Nr. 111 vom 15. Mai 1940, Seite 912). In der Hauptversammlung vom
25. Januar 1942 wurden die Statuten abgeändert und dem revidierten
Obligationenrecht angepasst. Die bisher publizierten Tatsachen erfahren
keine Aenderung. Aus dem Vorstand ist der Aktuar Rudolf Zwicky-Braun
ausgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde als Aktuar das

Vorstandsmitglied Jakob Blumer, von Engi, in Mollis, gewählt, welcher
kollektiv zu zweien mit einem andern Unterschriftsberechtigten zeichnet.

12. November 1942.
Verwaltungsgesellschaft Legra A.G., in Glarus (SHAB. Nr. 283 vom
3. Dezember 1934, Seite 3319). Die Gesellschaft hat in der ausserordentlichen

Generalversammlung vom 25. September 1942 die Auflösung
beschlossen und gleichzeitig festgestellt, dass die Liquidation durchgeführt
ist. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht. •

12. November 1942.
Buchhaltungsstelle für Gewerbetreibende, Rösly Peterhans, in Glarus.
Inhaberin dieser Firma ist Rösly Peterhans, von Wahlern (Bern), in Glarus.
Buchhaltungen, Nachtragen derselben, Besorgung der Jahresabschlüsse,
Steuererklärungen usw. Obere Gerichtshausstrasse.

•12. November 1942.
Vereinigte Weberelen Sernftal, Aktiengesellschaft mit Sitz in Engi (SHAB.
Nr. 172 vom 28. Juli 1942, Seite 1735). Die Prokuren von Georg Schlegel
und Max Schwarz sind erloschen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

12 novembre 1942.
Agra Socl6t6 Immobilere, sociötd anonyme dont le siöge est ä Fribourg
(FOSC. du 24 juillet 1936, n° 171, page 1798). Lucien Nussbaumer, de et
ä Fribourg, a 6t6 61 u president du conseil d'administration de la sociötö.
La sociötö est engagöe par la signature collective de ses deux administra-
teurs et la signature individuelle du president du conseil. La signature
individuelle de Guillaume Weck est radi6e. II a la signature collective
comme dit ci-dessus.

Solothurn — Soleure — Soletta

Bureau Stadl Solothurn

12. November 1942. Papeterie, Lederwaren, Devotionalien usw.
Alfred Wyss Wwe., z. Papierhof Solothurn, in Solothurn (SHAB. Nr. 229
vom 16. September 1921, Seite 1818). Der Wortlaut dieser Firma wird
abgeändert und lautet nunmehr: Alfred Wyss Wwe. Ferner wird die
Geschäftsnatur wie folgt neu umschrieben: Papeterie, Bureauartikel,
Papierhandlung, Lederwaren, Stempel aller Art, Schulmaterialien und
Devotionalien.

12. November 1942. Schreibmaschinen, Bureaumöbel usw.
Alfred Wyss, zum Papierhof Solothurn, in Solothurn. Inhaber dieser
Firma ist Alfred Wyss, Alfreds sei., von Neuendorf, in Solothurn.
Schreibmaschinen, Addier-, Buchhaltungs- und Rechenmaschinen, Reparaturwerkstatt,

Stahl- und Holz-Bureaumöbel und Vertretungen. Gurzeln-
gasse 22. •

Basel-Stadt — Bäle-Vllle — Basllea-Clttä

12. November 1942. Spezereien usw.
Heinrich Müller, in Basel (SHAB. 1923 II, Nr. 270, Seite 2160), Handel
in Spezereien, Wein usw. Die Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

12. November 1942. Wirtschaft.
Armin Hofstetter, in Basel. Inhaber dieser Einzclfirma ist Armin
Hofstetten von Mettmenstettcn (Zürich), in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Stcincn-
torstrasse 34.

12. November 1942. Wirtschaft.
Fr. Kilcher, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Franz Kilchcr,
von Zullwil (Solothurn), in Basel. Wirtschaftsbetrieb. Zürcherstrasse 111.

12. November 1942. Wirtschaft.
Albert Alzenberger, in Basel (SHAB. .1934 I, Nr. 78, Seite 882),
Wirtschaftsbetrieb. Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

12. November 1942. Revisionen usw.
M.Wlerville, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Marcel Wierville-
Roth, von und in Basel. Revisionen, Nachtragen und Besorgung von
Buchhaltungen, Beratungen, Kontrollen. Bundesstrasse 31.

12. November 1942. Vertretungen.
W.Sprenger, in Basel (SHAB. 1942 II, Nr. 203, Seite 1978),. Vertretungen

aller Art. Die Firma wird infolge Aufgabe des Geschäftes gelöscht.
12. November 1942.

Metzgermeisterverein Basel, Genossenschaft in Basel (SHAB. 1941 I,
Nr.-78, Seite '644). Aus dem Vorstand ist ausgeschieden Werner Schnee-
bcrger-Unger, dessenUInterschrift erloschen ist. Zum neuen Vizepräsidenten
wurde gewählt Max Pflüger-Schweitzer, von und in Basel. Der Vizepräsident

führt zusammen mit dem Präsidenten oder dem Verwalter die Unterschrift

zu zweien.
12. November 1942. Wirtschaft.

Josef Heil, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Josef Ulrich Heil-
'.Bianchi, von Waldkirch (St. Gallen), in Basel. Wirtschaftsbetrieb.

Gasstrasse 1.

13. November 1942. Wirtschaft.
Karl Spless-Frutlg, in Basel (SHAB. 1942 II, Nr. 161, Seite 1625),
Wirtschaftsbetrieb. Die EinzelfirnTa wird nach Schluss des Konkursverfahrens
von Amtes wegen gelöscht.

13. November 1942.
City-Garage A.G. Basel, in Basel (SHAB. 1937 II, Nr. 271, Sehe 2558),
Garagebetrieb. Die Unterschrift des Geschäftsführers Paul Kramer-
Canter ist erloschen.

13. November 1942. Kaffee-Import usw.
Cahen Fils, Malson Sao Paulo, in^ Basel (SHAB. 1942 I, Nr. 90, Seite 911),
Kaffee-Import usw. Der Inhaber dieser Firma nimmt ferner in die Natur
des Geschäftes auf: Fabrikation von Kaffee-Surrogaten und Nährmitteln.

13. November 1942. Vertretung eines Brennstoff-Sparapparates.
E. Rebonato, in Basel. Inhaber dieser Einzelfirma ist Ermanno Rebonato,
italienischer Staatsangehöriger, in Biel. Generalvertretung der Firma
« Mme Dubuis Flammo-Rex », Vertretungeines Brennstoff-Sparapparates,
in Biel. Leimenstrasse 72 (Bureau).

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

12. November 1942. *

Bürgschaftsgenossenschaft des Verbandes schweizerischer Darlehenskassen
(Cooperative de cautlonnement del'Unionsulsse des Calsses de credit mutuel).
Unter dieser Firma besteht in St.Gallen auf Grund der Statuten vom
3. August 1942 eine Genossenschaft. Sie bezweckt die Verbürgung von
Darlehen, welche die dem Verbände schweizerischer Darlehenskassen
angegliederten Kassen ihren Mitgliedern gewähren. Das Genossenschaftskapital

zerfällt in Anteilscheine von Fr. 100. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen; die persönliche Haftung

: der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die gesetzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt; daneben
werden für die Publikationen die Pressorgane des Verbandes schweizerischer
Darlehenskassen benützt, nämlich: «Schweiz. Raiffeisenbote» und
«Messager Raiffeisen». Präsident, Vizepräsident und Aktuar führen die
Unterschrift kollektiv zu zweien. Dr. Gallus Eugster, von Oberegg, in
Mörschwil, ist Präsident; Alban Müller, von Altdorf (Uri), in Ölten,
Vizepräsident; Johann Hellberger, von Kirchberg (St.Gallen) und Rickenbach
(Thurgau), in St.Gallen, Aktuar. Zum Geschäftsführer mit Kollektivprokura

zu zweien wurde ernannt: Ignaz Egger, von Eggersriet, in Sankt
Gallen. Geschäftslokal: Oberer Graben 4.

12. November 1942. '
H.Wach, Radiofabrik und Apparatebau A.G., mit Sitz in Uzwil, Gemeinde
Henau (SHAB. Nr. 41 vom 20. Februar 1942, Seite 391). Diese Gesellschaft

hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 13. Oktober
1942 aufgelöst. Aktiven und Passiven sind an «H. Wach, Radiofabrik

und Apparatebau», in Uzwil, Gemeinde Henau, übergegangen.
Die Gesellschaft ist liquidiert und wird daher im Handelsregister gelöscht.
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12. November 1942.
H.Wach, Radiofabrik und Apparatebau, in Uzwil, Gemeinde Henau.
Inhaber dieser Firma ist Hans Wach, von Deutschland, in Uzwil, Gemeinde
Henau. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der Firma «H.Wach,
Radiofabrik und Apparatebau A.G.», in Uzwil, Gemeinde Henau.
Fabrikation, Handel und Reparatur von Radlos und elektrischen Apparaten;
Birkenstrasse 113. » -

12. November 1942. Hotel, Pension.
Stefan Walt, Hotel und Pension zum Hirschen, in Wildhaus (SHAB.
Nr. 213 vom 18. August 1910, Seite 1475). Diese Firma ist infolge Todes
des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die Firma

Gebr. A. & R.Walt», in Wildhaus.
12. November 1942. Hotel, Restaurant.

Gebr. A. & R.Walt, in Wildhaus. Unter dieser Firma haben Arnold
Walt und Rudolf Walt, beide von Altstättcn, in Wildhaus, eine Kollektiv-
gescllschaft gegründet, welche am 1. November 1942 ihren Anfang nahm.
Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma

Stefan Walt», in Wildhaus. Hotel- und Restauratiönsbetricb; Dorf,
vis-ä-vis Postbureau.

12. November 1942. Schreinerei, Zimmerei.
Kaspar Kühnis, mechanische Zimmerei, Schreinerei, Sägerci, Baugeschäft
und Holzhandel, in Oberriet (SHAB. Nr. 197 vom 24. August 1923,
Seite 1659). Diese Firma ist infolge Gründung einer Kollektivgescllschaft
erloschen.

12. November 1942. Baugeschäft, Sägerci usw.
Kaspar Kühnis & Söhne, in Oberriet. Kaspar Kühnis, Gottlieb Kühnis
und Karl Kühnis, alle von und in Oberriet, haben unter obgenannter
Firma eine Kollektivgescllschaft gegründet, welche am 5. November 1942
ihren Anfang nahm. Baugeschäft, Sägerei, moderne Parqueterie, Schreinerei,

Holzhandel; Spitteigasse.
12. Novemher 1942. Eier.

Lüchinger & Co. A.-G., Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Basel, und
-Filialen in St.Gallen und Buchs (SHAB. Nr. 268 vom 15. November
1938, Seite 2431). Die Firma erteilt Einzelprokura an Otto Rüfenacht-
Joder, von und in Basel.

12. November 1942. Druckerei usw.
Heberiein & Co. A.-G., in Wattwil (SHAB. Nr. 107 vom 9. Mai 1939,
Seite 964). Als Mitglied des Verwaltungsrates wurde gewählt Dr. Eduard
Heberiein jun., von und in Wattwil. Ihm ist Kollektivprokura zu zweien
erteilt.

12. November 1942. Metzgerei.
Ernst Herzog-Tobler, Metzgerei, in St.Gallen (SHAB. Nr. 227 vom
13. Juni 1902, Seite 905). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
10. November 1942.

Personai-Fürsorge-Fonds der Firma Gebrüder DTeifuss, Aktiengeseiischaft,
in Wohlen. Unter dieser Firma ist durch Stiftungsurkunde vom 30.
Oktober 1942 eine Stiftung mit Sitz in Wohlen errichtet worden. Sie
bezweckt die Unterstützung des Personals der Firma sowie eventuell dessen
Familien in dem vom Stiftungsrate zu bestimmenden Umfange. Die Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat, der Verwalter und die Kontrollstelle.
Der aus 1 bis 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat vertritt die Stiftung
nach aussen. Gegenwärtig besteht er aus zwei Mitgliedern, nämlich:
Jakob Dreifuss, als Präsident, und Theodor Dreifuss, beide von
Oberendingen, in Wohlen. Sie führen Einzelunterschrift. Geschäftsdomizil
der Stiftung: bei der Firma Gebrüder Dreifuss Aktiengesellschaft.

10. November 1942.
Wohifahrtsfonds der Eisen- & Stahlwerke Oehier & Co. A.-G. in Aarau.
Unter dieser Firma ist durch Urkunde vom 3. November 1942 eine
Stiftung mit Sitz in Aarau errichtet worden. Ihr Zweck ist, die Angestellten
und Arbeiter der Stiftcrin und ihre Familien im Falle von unverschuldeter
Not, Alter, Invalidität oder Tod des Arbeitnehmers zu unterstützen und
nötigenfalls ihre geistige und berufliche Ausbildung zu fördern. Einziges
Organ der Stiftung ist der aus drei Mitgliedern bestehende Stiftungsrat,
der vom Verwaltungsrat der Stifterin gewählt wird und der aus zwei
Mitgliedern genannten Verwaltungsratcs und einem Arbeiter oder
Angestellten der Stifterin bestehen soll. Gegenwärtig besteht der Stiftungsrat
aus folgenden Mitgliedern: Alfred Ochler, von und in Aarau, Präsident;
Gottlieb Lienhard, von und in Buchs b.A., und Karl Speich, von und in
Buchs b.A. Sie zeichnen je zu zweien kollektiv. Domizil der Stiftung
bei der Firma, Industriestrasse 44.

11. November 1942.
Bauunternehmung Unterwasserkanai Rupperswii Los 2, G.m.b.H., mit
Sitz in Aarau (SHAB. Nr. 228 vom 1. Oktober 1942, Seite 2221). An
Ludwig Bosch, von Zürich, in Möriken-Wildegg, ist Kollektivprokura
erteilt worden.

11. November 1942. Ticrarzneiliche Mineralnährstoffe.
Jens W. Müller Biochemisches Laboratorium Aarau, in Aarau. Inhaber
dieser Firma ist Jens Walter Müller, von und in Aarau. Fabrikation tier-
arzneilichcr Mineralnährstoffe. Herzogstrasse 49.

12. November 1942. Holzsilos.
Alfred Laesser, in Wi d c n (Aargau). Inhaber dieser Firma ist Alfred Laesser,
von Wiliberg, in Widen. Silobau; Erstellen von Holzsilos zum Konservieren

von Grünfutter.
12. November 1942. Chemisch-technische Produkte.

Karl Thut, in Brugg (SHAB. Nr. 109 vom- 13. Mai 1937, Seite 1111).
Diese Firma hat den Handel in Hamamelia-Spezialitäten (Sanitätsartikel)

aufgegeben und verzeigt nunmehr den Vertrieb chemisch-technischer

Produkte als Geschäftsnatur.

' Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cossonay

12 novembre 1942.
Calsse de secours aux Ouvriers d'Eciöpens de la Briqueterie Barraud & Co.,
fondation dont le siege est k E c 1 6 p e n s (FOSC. du 29 döceinbre 1932,
n° 805, page 3069). Par acte du 29 septembre 1942, cette fondation a modi-
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fi6 sa raison comme suit: Caisse de secours aux ouvriers d'Ecidpens de ia
briqueterie Barraud & Co. S. A. Elle a, en outre, modifiö une autre
disposition statutaire non souniise ä modification. Ces modifications ont etö
approuvöe8 par l'Autorite de survejllance (Pröfet du district de Cossonay)
en date du 10 octobre 1942. La fondation est representee par son president.
Constant Barraud, president demissionnaire, est radie et ses pouvoirs eteints.
A ete nommö president Marcel Barraud, de Bussiglny sur Morges et Villars-
Tiercelin, domicilie k Bussigny sur Morges. •

Bureau de Lausanne

12 novembre 1942. Garage, vehicules automobiles.
Autoport S.A., ä Lausanne, societe anonyme (FOSC. du 6janvier 1938).
Dans son assembiee generale extraordinaire du 30 octobre 1942, la societe
a modifie ses Statuts. Le eapital de 15 000 fr., divise en 30 actions de 500 fr.
nominatives est entiörement libere. L'administrateur Theodore Hirschy est
decede; sa signature est radiee; il n'est pas remplace. La procuration
collective conferee k Einile Stappung est eteinte. L'administrateur inscrit,
Lucien Dubois n'est,plus administrateur-d6iegue; il reste conime seul ad-
niinistrateur de la societe qu'il engage par sa signature individuelle. Le
bureau est transfere: Chemin de Bellevue 2, chez Lucien Dubois.

12 novembre 1942.
Societe immobiiiere Mon Repos-Etraz C, ä Lausanne, societe anonyme
(FOSC. du 27 octobre 1942). Les administrateurs Ernest Garzoni, Arthur
Spagnol, Auguste Comina et Rene M6roni ont donne leurs demissions;
leurs signatures sont radiees. Ont ete nommes en qualite d'administratcurs:
Louis-Edouard Huguenin-Virchaux, du Locle et de La ChauX-du-Milieu,
au Locle, designe president, et Emilie Huguenin-Virchaux n6e Gugelniann,
veuve de Charles-Louis, dn Locle et de La Chaux-du-Milieu, k Lausanne.
La societe est engagöe par la signature individuelle de chaque adminis-
trateur. Le bureau est transfere: Terreaux-Mötropole 3, chez Georges Guil-
lerev, gerant.

Bureau de Vevey
12 novembre 1942.

Fonds de prdvoyance en faveur du personnel de la Societe en nom collectif
Margot frferes ä Vevey. Soos cette raison sociale et selon acte authentique
du 13 octobre 1942, il a ete constitue une fondation regie par ses Statuts
et par les dispositions des art. 80 et suivants CCS. Son siege est ä Vevey.
Elle a pour but d'aider les membres du personnel de la fondatrice, ou leur
famille, ä faire face aux consequences economiques resultant, notamment,
de la retraite, du chömage, des charges de famille, de l'invalidite, des
accidents, de la maladie et du decfes. La fondation pourra traiter toutes operations

quelconques propres k la realisation de son objet ou de l'un de ses
huts particuliers, notamment conclure des assurances individuelles ou
collectives. L'administration de la fondation est confiöe aux assoeiös de la
fondatrice, la societe en nom collectif «Margot freres», k Vevey, qui l'en-
gageront par leur signature individuelle. Le conseil d'administration est
constitue comme suit: Auguste Margot, de Ste-Croix, a Vevey, president;
Robert Margot, de Ste-Croix, k Vevev, secretaire.- Bureau de la fondation:
bureaux de la societe «Margot freres», Avenue de la Gare 10.

Neuenhurg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)
' 11 novembre 1942.
Societe immobiiiere des Pradlfcres S.A., avant son siege aux Pradieres,
commune de Roudevilliers (FOSC. du 4 octobre 1933, n° 2.32, page 2327).
L'administrateur Rene Perret est actuellement domicilie ä Lausanne.
Domicile au bureau communal de Boudevilliers.

«
Genf — Genfcve — Ginevra

12 novembre 1942. Confections pour dames.
Georges Martini, ä Genöve, fahrique et commerce de confections pour
dames (FOSC. du 9 avril 1935, page 924). La raison est radiee par suite
de cessation d'exploitation.

12 novembre 1942. Produits pharmaceutiques, alimentaires, etc.
Laboratoires Brandt S.A., ä Geneve (FOSC. du 25 janvier 1934, page
226V Le conseil d'administration a ete porte ä 3 memhres qui sont: Antoine
Uhlmann (inscrit), nomme president et administrateur-deleguc, avec'
signature individuelle; Henri Uhlmann, secretaire, et Georges Chavan,
tous deux de et ä Geneve, lesquels signent collectivement.

_ 12 novembre 1942.
Societe Immobiiiere Rue Liotard T, ä Genöve, societe anonyme (FOSC.
du 15 septembre 1934, page 2562). Henri-Louis Duchosal, de et ä Geneve,
a ete nomme unique administrateur avee signature individuelle, en rem-
placement de Robert Tournaire, demissionnaire, lequel est radie et dont

.les pouvoirs sont eteints. Adresse de la societe: Rue Bovy-Lysberg 9

(regie Bernard et Corthay).
12 novembre 1942.

Societe ImmobiH6re PetIt-Lancy-CImetI6re, ä Lancy, societe anonyme
(FOSC. du 22 janvier 1942, page 170). Dans son assembiee gönerale
extraordinaire des actionnaires du 9 juin 1942, la societe a vote sa dissolution
et constate la clöture de sa liquidation. Cette societe est radiee.

12 novembre 1942. Brevets, dessins, precedes, marques et licences,
Etavex S.A., k Genöve. Suivant acte authentique du 4 novembre 1942,
il a ete constitue, sous la denomination ci-dessus, une societe anonyme
ayant pour but l'etude, l'achat, la concession, l'exploitation et la vente de
tous brevets, dessins, precedes, marques et licences, l'exploitation de toutes
industries mecaniques ou autres et d'une fagon generale, toutes operations
commerciales, industrielles et financieres se rattachant directement ou
indirectement au but principal. Le capital social, entierement libere,
est de 50 000 fr., divise en 100 actions de 500 fr. chacune, au porteur.
II a ete cree lOO parts de fondateur representees par des titres au porteur,
sans valeur nominale donnant droit ä une part dans le solde du benefice
et dans le solde du produit de la liquidation. Elles sont attribuees aux
fondateurs ä raison d'une part pour une action souscrite. Les publications
dc la societe sont faites dans la Feuille officielle suisse du commerce. La
societe est administree par un conseil d'administration eompose d'un ou
de plusieurs membres. Paul Bastian, de et ä Chöne-Bourg, a ete nomme
unique administrateur avec signature individuelle. Adresse de la societe:
Rue du Rhöne 8 (Union de Banques Suisses).
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Antotransportordnnno
Buitdesbeschluss vom 30. IX. 1938 und Verordnung III

vom 30. VII. 1940.

Konzessionsgesnche forden Transport von Personen

(Altnnternehmer); Einspracheverfahren
Einspraehebereehtlgt 1st Jeder, der nachweist, dasi die
Konzession In seine gewerblichen Interessen eingreift. Die
Einsprache 1st sehrlftllch zu begründen und In doppelter
Ausfertigung frankiert dem Eidgenössischen Amt für
Verkehr In Bern einzureichen. Einsprachen gegen mehrere

Gesuchsteller sind getrennt abzufassen.

Statut des transports automobiles
Arr6t6 I6d6ral du 30 IX 1938 et Ordonnance III da

30 VII 1940

Demandes de concession
ponr le transport de personnes

(anciens entrepreneurs); procedure d'opposition
Est en droit de former opposition celul qui prouve que
la concession porte attelnte ä ses lntärSts professionnels.
L'opposltlon dolt 6tre motlväe par 4erIt et communlqu4e
en deuz exemplaircs, sous pH affranebl, ä l'Offlce f4d4ral
des transports 4 Berne. Les oppositions form4es eontre
piusleurs requ4rants dolvent etre pr4sent6es s4par4ment.

Ordinamento degli autotrasporti
Decreto federale del 30 IX 1938 e Ordinanza III del

30 VII 1940

Domande di concessione per il trasporto di persone
(vecchie imprese); procedura di opposizione

Ha dirltto di far opposizione chiunque provi ehe la
concessione pregiudlca 1 suoi lnteresjl professional!. L'opposi-
zlone dovrä essere motivata e comunicata per lseritto,
In due esemplarl ed a mezzo dl busta nffranenta, al-
l'Ufflclo federale del trasportl a Berna. Le opposizionl
formulate contro dlversl richledentl dovranno essere pre-

sentate separatnmente.

N°

Nam< oder Firma, Sitz de* Gesuehstellers

Nom ou raison sociale, slige dn reqndrant

Nome o rag lone sociale, sede del riehledente
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Natur der Unternehmung

Nature de l'entreprise

Natura deO'lmpreaa

Nachgesuchter Gültigkeitsbereich

der Konzession

Rayon de valldltft de la
concession requlse

Ragglo dl ralldltä deHa

concession« domandata

3077
3078

3079

3080

3081
3082

3083

3084

30S5

r 3086

30S7

3088

3089

3090

3091

3092

3093

3094

3095

3096

3097

3098

3099

3100

3101

3102

3103

Kanton Zürich (Fortsetzung):

Gemeinde Horgen
Dachtier, A. H., Horgen
Huber, Gebrüder, Horgen

Kradolfcr, Max, Horgen

Gemeinde Hinan
Baltcnsbergcr, Heinrich, Effretikon

Gemeinde Kilchberg
Nägeli, Ernst, Kilchberg
Rüegg, Paul, Kilchberg

Gemeinde Kfolen
Zobrist, Adolf, Klotcn

Gemeinde Kfisnacht
Doli, Josef, Küsnacht

Gimpcrt & Bi^hof, Küsnacht

Gublcr, Hermann, Küsnacht

Lcutcncgger, Ol to, Küsnacht

Gemeinde Langnau am Albls
Locher, Hans, Langnau am Albis

Meier, Emil, Langnau am Albis

Gemeinde Männedorf
von Däniken, Arnold, Männedorf

Schilling, Eduard, Männedorf

Gemeinde Mellen
Brennwald, Paul, Meilen

Gemeinde Oberrieden
Flachsmann, Paul, Oberrieden

Hirschi Geschwister & May, F.,
Oberrieden

Gemeinde Pl&ffikon
Kläui-Bretscher, Jakob, Pfäffikon

Stoll, Hans, Pfäffikon

Gemeinde Ptuogen
Huber, Ernst, Pfungcn

Gemeinde Regenslorf
Maurer, Hermann, Adlikon-"Watt

Gemeinde Rheinau
Hausherr, Albert, Rheinau

Gemeinde Rfdilerswtl
Lenz-Kümmin, Oskar, Richterswil

Schärer, Jakob, Richterswil

Gemeinde Rfischlikon
Burgherr, Werner, Rüschlikon

Gemeinde Russtkon
Gubler, Heinrich, Gündisan bei Russlkhn

Anderer Geschäftszweig: Mechanische Auloreparatur-
werkstätte.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Autoreparaturwerkstätte.

Anderer Erwerbszweig: Vermietung von Seibstfahrer-
wagen.

Bis 1940 Inhaber einer Bewilligung D des Poiizeiamtes
der Stadt Zürich.

Andere Geschäftszweige: Garage mit Reparaturwerkstätte,
Handel mit Motorrädern nnd Velos, Vermietung

von Selbstfahrerwagen. 1 Personenwagen mit spezieller
Vorrichtung für Krankentransporte.

Inhaher einer Bewilligung A Nr. 94 des Polizeiamtes der
Stadt Zürich sowie zwei Konzessionen der Gemeinde
Küsnacht zur Ausübung des Motordroschkengewerbes.

Inhaber einer Bewilligung D (bis 1940 von 2
Bewilligungen D) des Polizeiamtes der Stadt Zürich. — Alle
Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Saehentransporte (siebe Publikation
Nr. 228).

Anderer Geschäftszweig: Garage mit Autoreparaturwerk
Stätte.

Anderer Erwerbszweig: Vermietung von Seibstfahrcr-
wagen.

Alle Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Hoch- und Tiefbau, meehanisehe
Zimmerei; Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 278).

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siebe Publikation
Nr. 216).

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mechanische
Reparaturwerkstätte.

Hauptgcschäftszwelg: Bäckerei, Konditorei.

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserle. Anderer
Geschäftszweig: Sachentransporte (siehe Publikation
Nr. 222).

Hauptgesehäftsrwcig: Betrieb eines Erbolungshclmes.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mechanische
Werkstätte; Handel mit Automobilen, Motorrädern,
Nähmaschinen.

Andere Geschäftszweige: Handel mit Kohlen und
Landesprodukten ; Sachentransporte (siehe Publikation Nr.320)

Andere Geschäftszweige: Garage mit Reparaturwerkstätte,
Installateur.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, mechanische
Werkstättc.

Andere Geschäftszweige: Gärtnerei, Landwirtschaftsbetrieb;

Sachentransporte.

2 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschältszwcige: Kies-, Sand- und Stelnbandel, Pfcrdc-
fuhrhalterel; Saehentransporte (siebe Publikation
Nr. 270).

Anderer Geschäftszweig: Torfbrikettfahrikatlon.

1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Landwirtschaftsbetrieb, Holzhandel,
Kiesgruben, Pferdefuhrbalterei; Sachentransporte (siehe
Publikation Nr. 231).

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Deutschspr. Schweiz.;
ausnahmsweise ganze
Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz,

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Sehwelz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz,

Ganze Schweiz.

Ost-, Nord- und
Zentralschweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz,

Ganze Schweiz.
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Natur der Unternehmung
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bereleb der Konzession
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KailtOIl Zürich (Fortsetzung):

Gemeinde Rfiii
3104 Braun, Georg, ROti
3105 Häfell; Gottlieb, Rütl

Gemeinde tdiSnenberj
3106 Rusterholz, Fritz, Schönenberg

Gemeinde Siadel bei Nlederglati
3107 Automobitunternehmung Stadel-Neerach,

Stadel

Gemeinde SMia
3108 Baumann, Brust, Stäfa

3100 Baumann, Fritz, Stäfa
3110 Good, Louis, Stäfa

Gemeinde TUrbenthal
3111 Furrer, Robert, SchmidrDtt-"WOa

3112 Knecht-Schneider, Alfred, TUrbenthal

Gemeinde Uster -
3113 Ryffel, Werner, Uster

3114 Weiss, Oswald, Ober-Uster
3115 Welte, Leo, Uster

Gemeinde WSdenswll
3116 Ehrismann/AYalter, Wädenswil

3117 Schläpfer, Adolf, Wädenswil

3118 Waldmeier's lirben, A., Wädenswil

3119 Weber, Franz, Wädenswil

Gemeinde Wald
3120 Diggelmann, Theodor, Wald

3121 Wild, Ernst, Wald

Gemeinde WaUlsellen
3122 MOller, Hans, Wailiscl.cn

Gemeinde Weizlkon
3123 Kofel, Edwin, Kempten

3124 Pulver, Fritz, «Helios », Wetzikon

3125 Relchlln, Ferdinand, Wetzikon

Gemeinde Wila
31?G Segaila, Arthur, Wila

Gemeinde Zell
3127 Bossbard, Albert, Rikon

Gemeinde Zollikon
3128 Baumgartner, Hans, Zollikon

3129 Brenner, Eduard, Zollikerberg

3130 Ferrari, Josef, Zollikon

3131 Roderer, Erwin, Zollikon

Gemeinde Zumikon
3132 Bertschlnger, Alwin, Waitikon bei Zumi¬

kon

Kanton Thurgau;
Gemeinde Frauenfeld

3133 Bohrer, Martin, Frauenfeld

3134 Rieser, Georg, Frauenfeld

Anderer Erwerbszweig: Versicherungsagentur.
1 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere

Geschäftszweige: Baugeschäft, Sacfaentransporte.

Anderer Erwerbszweig: Landwirtschaftsbetrieb.

Postkonzessionierter Autobnsbetrieb. — Im Betrieb wird
ein weiterer Gesellschaftswagen verwendet, jedoeb
ausschliesslich für Postkurse. Anderer Geschäftszweig:
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 198).

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Autoreparaturwerkstätte.

Andere Geschäftszweige: Garage, Autoreparaturen;
Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 230).

Postautohalter. — Anderer Erwerbszweig:
Landwirtschaftsbetrieb.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,
Handel mit Automobilen; Gastwirtschaft.

3 schwere und 1 leiebter Motorwagen mit auswechselbarer
Karosserie. Andere Geschäftszweige: Gross- und
Kleinhandel mit Holz, Pferdefuhrbaiterei; Sachentransporte
(siehe Publikation Nr. 300).

Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Pferdefuhrhalterei; Sachentransporte
fsjehe Publikation Nr. 333).

Anderer Geschäftszweig: Mechanische Reparaturwerkstätte.

Inhaber einer Standplatzbewilligung der Gemeinde
Wädenswil. Anderer Erwerbszweig: Leichentransporte.

Anderer Geschäftszweig: Garage und Autoreparaturwerk-
Stätte.

inbaher einer Standplatzbewilligung der Gemeinde
Wädenswil. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb.
Repnroturwerkstättc, Handel mit Automobilen,
Vermietung von Selbstfahrerwagen.

Andere Geschäftszweige: Reparaturwerkstätte, Handel
mit Velos und Motorrädern, Nähmaschinen und
Sprechapparaten; Süssmost- und Mineralwasserdcpot.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,
Handel mit Automobilen, Motor- und

Fahrrädern; Vermietung von Selbstfahrerwagen.

Inhaber einer Bewilligung der Gemeinde Wallisellen zum
Anfstellen eines Motorfahrzeuges auf dem öffentlichen
Grund. Hauptgeschäftszweig: Gastwirtschaft.

Andere Geschäftszweige: Holzhandel, Gastwirtschaft.
Bierdepothalter, Pferdefuhrhalterei; Sachentransporte
(siehe Publikation Nr. 263).

3 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. Andere
Geschäftszweige: Handel mit Holz, Kohlen, Benzin
und Heizöl; Sachentransporte (siehe Puhlikation
Nr. 292).

Inhaber einer Standplatzbewilfigung der SBB. Anderer
Geschäftszweig: Handel mit Radioapparaten und
Zubehör.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Reparaturwerkstätte,
fnstallationen, Handel mit Motor- und

Fahrrädern, Radioapparaten und Nähmaschinen.

Anderer Geschäftszweig: Landwirtschaftsbetrieb.

Postkonzessionierter Autobusbetrieb. — Anderer Erwerbszweig:

Autoservieestation. Im Betrieb wird ferner ein
Gesellscliaftswagen verwendet, jedoch ausschliesslich
für Postkurse.

Inhaber einer Taxameterkonzession der Gemeinde Zollikon
für 2 Wagen. Anderer Erwerbszweig: Patentverwertung.

Inhaber einer Taxameterkonzession der Gemeinde Zollikon
für 1 Wagen.

Inhaber einer Taxameterkonzession der Gemeinde Zollikon
für 2 Wagen. Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb,
Autoreparaturen.

Hauptgeschäftszweige: Obstkulturen, Landwirtschaftsbetrieb.

Andere Geschäftszweige: Garagebetrieb, Autoreparaturwerkstätte,

Autobandel und Autofahrschule.
3 Motorwagen mit auswechselbarer Karosserie. 'Andere

Geschäftszweige: Landwirtschaftsbetrieb, Pferdefuhrhalterei,

Kiesgrubenbetrieb, Handel mit Kies und Sand;
Internationale Speditionen, Möbellagerung, Vertrieb von
Strassenstaubbekämpfungsmitteln, Filiale der
Schweizerischen Strassenbauuaternebmnngs-AG.; -

Sachentransporte (siehe Publikation Nr. 786).

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Sehweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Sehweiz.
Kanton Zürich und bis

Grimsel und Furka.

Deutschspr. Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.
Ganze Schweiz.

Transporte im Umkreis
bis 100 km.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Kantone Zürich und
Thurgau.

Ostschweiz.

Transporte im Umkreis
bis 50 km.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz.

Ganze Schweiz

Einspractaefrlst: 17. Dezember 1942 Ddlai d'opposition: 17 döcembre 1942 Termine d'epposizitne: 17 dlcembre 1942

/
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Qls. Ast mr DBistio« Qgemno

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
Nr. 103083. Hinterlegungsdatum: 15. September 1942, 11 % Uhr.

Mauerholer Söhne & Co., Trubschachen, Emmental (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52588. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 15. September 1942 an.)

Käse und Käsekonserven schweizerischer Herkunft.

Nr. 103084. Hinterlegungsdatum: 14. September 1942, 8 Uhr.
Embru Werke AG., Rfiti (Zürich, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Federeinlage aus Stahldraht für Matratzen, Kissen und Polster.

Dora
Nr. 103085. Hinterlegungsdatum: 8. Oktober 1942, 18% Uhr.

Kaiser's Kaffee-Geschäft Aktiengesellschaft (Soclätä pour le Commerce
de Cate Kaiser, Socl£t£ anonyme) (Socletä per 11 Commerclo del Caffä
Kaiser Socletä anonlma), Güterstrasse 311, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53717. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Oktober 1942 an.)

Kolonialwaren, nämlich: Kaffee, Kaffee-Ersatzmittel und -Zusätze,
Malzkaffee, Tee, Gewürze, Zucker, Kakao, Schokolade, Haferkakao, Reis.
Biskuits, Zwieback, feines Backwerk, Konfekt, Zuckerwerk, Honig, Sirup,
Eingemachtes, Dunstobst, Fruchtsäfte. Back-, Pudding- und Suppenpulver,

Vanillezucker, Griess, Kindermehl. Erzeugnisse der Vervielfälti¬
gungskünste, Plakate, Schilder.

Nr. 103086. Hinterlegungsdatum: 8. Oktober 1942, 18% Uhr.
Kaiser's Kaffee-Geschäft Aktiengesellschaft (Sodltä pour le Commerce
de Cafä Kaiser, Sociftä anonyme) (Socletä per il Commerclo del Caffä
Kaiser Socletä anonlma), Güterstrasse 311, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53823. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Oktober 1942 an.)

Kaffee, Kaffee-Ersatzmittel und -Zusätze, Malzkaffee, Tee, Zucker, Kakao,
Haferkakao, Schokolade; Gewürze, Zimmet, Reis und sonstige Kolonialwaren.

Griess, Mehl, Kindermehl, Back-, Pudding- und Suppenpulver,
Vanillezuckers Backwaren aller Art, Konfekt, Zuckerwerk, Teigwaren.
Honig, Sirup, Eingemachtes, Fruchtsäfte (Geldes), Dunstobst, Konserven.
Speisefette und -öle, Margarine. Erzeugnisse der Vervielfältigungskünste,

Plakate, Schilder.

Nr. 103087. Hinterlegungsdatum: 8. Oktober 1942, 18% Uhr.
Kaiser's Kaffee-Geschäft Aktiengesellschaft (Socldtd pour le Commerce
de Cafd Kaiser, Socldtd anonyme) (Socletä per 11 Commerclo del Caffä
Kaiser Socletä anonlma), Güterstrasse 311, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53821. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft.vom 8. Oktober 1942 an.)

Nahrungs- und Genussmittel, insbesondere Kolonialwaren, Speisefette und
-öle, sowie darauf bezügliche Erzeugnisse der Vervielfältigungskünste,

Plakate und Schilder.

Kaiser's Kaffee-GescH

Nr. 103088. Hinterlegungsdatum: 8. Oktober 1942, 18% Uhr.
Kaiser's Kaffee-Geschäft Aktiengesellschaft (Socldtd pour le Commerce
de Cafd Kaiser, Socldtd anonyme) (Socletä per 11 Commerclo del Caffä
Kaiser Socletä anonlma), Güterstrasse 311, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53822. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Oktober 1942 an.)

Kakao, Schokolade, Schokolade enthaltende Produkte, nämlich: Zuckerwaren,

Biskuits, Zwieback und feineres Backwerk. Honig, Sirup,
Eingemachtes, Fruchtsäfte, Dunstobst, Erzeugnisse der Vervielfältigungskünste,

Plakate, Schilder.

?*2*sr u

Nr. 103689, Hinterlegungsdatum: 8. Oktober 1942, 18% Uhr.
Kaiser's Kaffee-Geschäft Aktlengeseilschaft (Soclätä pour le Commerce
de Cafä Kaiser, Sociätä anonyme) (Socletä per 11 Commerclo del Caffä
Kaiser Socletä anonlma), Güterstrasse 311, Basel (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 53824. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Oktober 1942 an.)

Nahrungs-und Genussmittel jeder Art, insbesondere Kolonialwaren, Konfekt,
Zuckerwerk, Teigwaren, Speisefette und -öle. Erzeugnisse der Vervielfälti¬

gungskünste, Plakate und Schilder.

Nr. 1Ö3090. Hinterlegungsdatum: 14. Oktober 1942, 12 Uhr.
H. Graf & Co., Steinhofstrasse 4, Burgdorf (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Rasierartikel aller Art (insbesondere Rasierklingen und -messer) aus schwe¬
dischem Stahl, Rasierapparate, Pinsel, Seife und Cräme).

Nr. 103091. Hinterlegungsdatum: 15. Oktober-1942,17 Uhr,
Fritz Weber, Netstal (Glarus, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Hemden, BekleidungsartikeL

Wettet-
duatität



17. XI. 1942 N» 268 — 2627

Nr. 103092. Hinterlegungsdatum: 15. Oktober 1942, 18 Uhr.
« Amag » Automobil & Motoren AG., Kreuzstrasse 4, Zürich 8 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Motoren und deren Bestandteile, Generatoren und deren Bestandteile!
Kraftfahrzeuge aller Art, Ersatzteile und Bestandteile davon, Garage¬

ausrüstungsgegenstände, Werkzeuge

AMAG
Nr. 103093. • Hinterlegungsdatum: 21. Oktober 1942, 10 Uhr.

August Samuel Aegerter, Bachmattenstrasse 33, Binningen (Schweiz).
Fabrikmarke.

Neigungsmesser.

Indiinex
Nr. 103094. _ Hinterlegungsdalum: 21. Oktober 1942, 10 Uhr.

August Samuel Aegerter, Bachmattenstrasse 33, Binningen (Schweiz).
Fabrikmarke.

Winkellineal.

Liinex
Nr. 103095. Hinterlegungsdatum: 20. Oktober 1942, 18 Uhr.

E. A. Zurmühie, Witikonerstrasse 368, Zürich 7 (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Rachitispulver für Tiere.

Rachitispulvei«
'amo

n
gegen n :

Knochenerweichung

N° 103096. Date de depot: 21 octobre 1942, 19 h.
Supr£cis Watch SA., Rue des Armes 7, Bienne (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Montres et parties de montres.

J* f 1

uprout
Nr. 103097. Hinterlegungsdatum: 21. Oktober 1942, 17% Uhr.

Friedrich Steinleis AG. Seifenfabrik Zürich, Heinrichstrasse 255, Zürich 5

(Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke. — (Erneuerung mit erweiterter
Warenangabe der Marke Nr. 52987. Die Schutzfrist aus der Erneuerung
läuft vom 21. Oktober 1942 an.)

Haushaltungs- und Toiletteseifen, Seifen für Industrie, Parfümerien und
kosmetische Mittel, Reinigungsmittel, Waschpulver und Waschmittel aller

Art! Kerzen, Stearin, Glyzerin.

Niaxa
Nr. 103098. Hinterlegungsdatum: 22. Oktober 1942, 17% Uhr.

Chocoiadefabriken Lindt & Sprüngii Aktiengesellschaft, Kilchberg bei
Zürich und Bern (Schweiz). — Fabrik- und Handelsmarke.

Schokolade, Kakao und Konfiseriewaren.

Rocher
N° 103099. Date de döpöt: 26 octobre *1942, 15 h.

Maltex SA. pour l'industrie di6t6tique, pharraaceutique et chimique,
Bienne (Suisse)..— Marque de fabrique et de commerce.

Produits contenant du brome, savoir: Medicaments, preparations
pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et hygi6niques, drogues pharma¬

ceutiques.

BROMOFENO

N° 103100. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.
Maitex SA. pour l'industrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de,fabrique et de commerce.

/ • ' • • *
Produits contenant du brome, savoir: Medicaments, preparations pharma-
ceutiques, chimico-pharmaceutiques et hygieniques, drogues pharma-

ceutiques.

BROMOPHENE
N° 103101. Date de d6pöt: 26 octobre 1942, 15 h.

Maitex SA. pour l'industrie dietetique, pharraaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et
hygieniques, drogues pharmaceutiques.

CODAM ETI N E

N° 103102. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.
Maitex SA. pour l'industrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et
hygieniques, drogues pharmaceutiques.

DYSMENOREX
N» 103103. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.

Maitex SA. pour l'industrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et
hygieniques, drogues pharmaceutiques.

EMECODIN E

N° 103104. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.
Maitex SA. pour Ilndustrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et
hygieniques, drogues pharmaceutiques.i*

TEXALAX
No 103105. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.

Maitex SA. pour l'industrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Medicaments, preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et
hygieniques, drogues pharmaceutiques.^

TEXOPOR
N° 103106. Date de depöt: 26 octobre 1942, 15 h.

Maltex SA. pour l'industrie dietetique, pharmaceutique et chimique,
Bienne (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce.

Produits ä base de vitamines, savoir: Medicaments, preparations
pharmaceutiques, chimico-pharmaceutiques et hygieniques, drogues pharma¬

ceutiques.

TEXOVIT
Nr. 103107. Hinterlegungsdatum: 15. Mai 1942, 15 Uhr.

E. Ringger & Cie. SA., Vevey (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. — (Uebertragung und Erneuerung mit
erweiterter Warenangabe der Marke Nr. 74382 von Ringger & Cie.,
Vevey. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 15. Mai 1942 an.)

Herrenmützen, Damen- und Kinderhüte und -mützen, Kinderkonfektion.
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Nr. 103108. Hinterlegungsdatum: 8. Juni 1942, 11% Uhr,
Landbrugsministeriet (Ministerium für Landwirtschaft), Kopenhagen
(Dänemark). — Kollektivmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52385.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Juni 1942 an.)

Dänische Produkte, nämlich: Butter und alle anderen Molkereiprodukte;
verarbeitete oder nicht verarbeitete Fettstoffe tierischen oder pflanzlichen
Ursprungs und daraus hergestellte Erzeugnisse; Fleisch und Schlachtabfälle

von Hornvieh, Schafen und Schweinen; Eier, Korn und Samen.

LUR 6RAH0

(Zur Benützung der Marke ist jedermann berechtigt, der durch das
Landwirtschaftsministerium eine Erlaubnis zur Führung der Marke erhalten hat
und eine oder mehrere der oben erwähnten Waren entweder produziert

oder damit Handel treibt.)

Nr. 103109. Hinterlegungsdatum: 8. Juni 1942, 11% Uhr.
Landbrugsministeriet (Ministerium für Landwirtschaft), Kopenhagen
(Dänemark). — Kollektivmarke. — (Erneuerung der Marke Nr. 52386.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 8. Juni 1942 an.)

Dänische Produkte, nämlich: Butter und alle anderen Molkereiprodukte;
verarbeitete oder nicht verarbeitete Fettstoffe tierischen oder pflanzlichen
Ursprungs und daraus hergestellte Erzeugnisse; Fleisch und Schlachtabfälle

von Hornvieh, Schafen und Schweinen; Eier, Korn und Samen.

DANMARK.00

(Zur Benützung der Marke ist jedermann berechtigt, der durch das
Landwirtschaftsministerium eine Erlaubnis zur Führung der Marke erhalten hat
und eine oder mehrere der oben erwähnten Waren entweder produziert

oder damit Handel treibt.)

Sitzverlegnngen — Transferis des si&ges
Nr. 71265. — Aluminium - Industrie - Aktien - Gesellschaft, Neuhausen

(Schweiz). — Sitz nach Chippis (Wallis, Schweiz) verlegt. — Eingetragen

am 10. November 1942.

NO" 54224, 54225, 69291, 72180, 72836, 72837, 76211, 78506, 81531, 86791,
97237, 100739. — Dollfus-Mleg & Cie, Soci£t£ Anonyme, Mulhouse
(France). — Siege transfer^ au Quai Gailleton 34, Lyon (France). —
Enregistre le 11 novembre 1942.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung eur Veröffentlichung im STJAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est presenile dans la

FOSC. par des lois ou ordonnances

Beschlnss vom 7. Juli und 2. Oktober 1042

zur illgemeinverbindlicberklärnng des Oesamtarbeitsvertrages
vom 2.März 1042 für das Baugewerbe und Bauarbelten

Der Staatsrat des Kantons Frettrarg im Hinblick:
auf den Bundesbeschluss Ober' die Ailgemeinverbindlicherklärung von

Gesamtarbeitsverträgen, vom 1. Oktober 1941; anf die Vollzugsverordnung vom 16. Januar 1942;
auf die kantonale Ausführungsverordnung zu den Bundesvorschriften Ober die Ali-
gemeinverhindlicherklärung von Gesamtarbeitsverträgen, vom 24. März 1942; auf das
am 18. März 1942 an den Staatsrat gerichtete Begehren: des freiburgischen Baumeisterverbandes,

der Arbeitervereinigung der Baugewerbekorporation des Kantons Freiburg,
des Rau- und Holzarbeiterverbandes der Schweiz, Sektion Freihurg, des christlichen
Holz- und Bauarbeiterverbandes der Schweiz, des Schweizerischen Verbandes evangelischer

Arbeiter nnd Angestellter; in Erwägnng:
1. Die vorgenannten Verbände haben am 2. März 1942 einen Gesamtarbeitsvertrag

unterzeichnet und das Begehren gestellt, es möchte dieser allgemeinverbindlich erklärt
werden.

Das von den vorgenannten Verhänden am 18. März eingereichte Begehren entspricht
den Bedingungen des Art. 5 des Bundesbeschlusses (BB.). Es bezieht sich auf die
Ailgemeinverbindlicherklärung des gesamten Vertrages nnd äussert sich über den räumlichen,
beruflichen und betrieblichen Geltungsbereich.

Dem Begehren sind die in Art. 4 der W. vorgesehenen Schriftstücke beigelegt
worden.

2. Der Vertrag entspricht den in Art. 2 BB. vorgesehenen Voraussetzungen:
A. Der Gesamtarbeitsvertrag vom 2. März 1942, der zufolge der Vertragsschliessenden

Parteien hereits abr 1. April 1942 zwei Drittel der Unternehmer nnd beinahe die Gesamtheit

der von der Gesamtheit der Unternehmer des Kantons heschäftigten Arbeiter bindet,
1st aligemein verbindlich zu erklären.

Diese Massnahme entspricht einem Bedürfnis; sie ist nnerlässllcb, sofern der Vertrag,
der auf sozialem Gebiet des Baugewerbes Ordnung schaffen will, sich auswirken soll.

B. Die Bestimmungen des Vertrages: a) tragen den betrieblichen Verschiedenheiten
(Art. 3, 4, 5, 6 und-8) und den regionalen Verschiedenheiten (Art. 2, 3 und 4) Rechnung;

b) enthalten nichts, das dem Gesamtinteresse zuwiderläuft;
c) beeinträchtigen die Rechtsgleichheit und die Verbandsfreiheit keineswegs.
C. a) Der Vertrag erfasse die Mehrzahl der Arbeitgeber. Die Zahl der Unternehmer,

anf welche der Vertrag anwendbar ist, beträgt zurzeit 140, wie dies ans dem durch Staats-
ratsbeschluss vom 26. März 1937 geschaffenen Berufsregister hervorgebt.

Der Freiburgische Baumeisterverband zählt 86 Mitglieder.
Somit ist das Erfordernis der Mehrzahl der Arbeitgeber erfüllt,
b) Der Vertrag erfasst die Mehrzahl der Arbeitnehmer. Es geht aus einer Umfrage

bei den im Berufsregister eingetragenen Unternehmern und aus den von den
Wehrmannsausgleichskassen erhaltenen Auskünften hervor, dass die Unternehmer des Kantons
Ende April 1942 1403 Arbeiter beschäftigten.

Die den Vertragsschliessenden Arbeitnebmemerbänden angeschlossenen Arbelt-
nehmer weisen einen Bestand von 1473 auf:

Arbeitervereinigung der Baugewerbekorporation 1036
Sektion Freiburg des Bau- nnd Hoizarheiterverbandes der Schweiz 378
Christlicher Holz- und Banarbelterverband der Schweiz 43
Schweizerischer Verband evangelischer Arbeiter und Angestellter 16

Die Zahl der den genannten Verbänden angeschlossenen Arhelter ist sogar etwas
höher' als jene der von den Unternehmern des Kantons beschäftigten Arbeiter. Dies
rübrt daher, weil ein Teil der den Verbänden angeschlossenen Arbeiterschaft, im Augenblick

der Umfrage vorübergehend bei landwirtschaftlichen Arbeiten oder hei Arheiten
von nationalem Interesse beschäftigt war; einzelne waren arbeitslos.

Damit 1st auch das Erfordernd der Mehrzahl der Arbeitnehmer hinlänglich erfüllt.
c) Die hei Arbeitgebern des freiburgischen Baumeisterverbandes beschäftigten

und dem Vertrag unterstellten Arbeiter steilen die Mehrzahl aller in Frage kommenden
.Arbeiter dar.

Es geht aus der schon erwähnten Umfrage, die durch Angaben der kantonalen
oder herufiieheu Wehrmannsausgleichskassen ergänzt und nachgeprüft worden ist, hervor,
dass die 86 im Berufsregistcr eingetragenen Mitglieder des freiburgischen Baumeisterverbandes

gesamthaft 1112 Arbeiter beschäftigen, was die erforderliche Mehrzahl der
in Frage kommenden Arbeiter übertrifft.

Es mag auch noeb beigefügt werden, dass von den 54 im Berufsrcgisteraelngetragenen
Unternehmern, die aber nicht dem freiburgischen Baumeisterverband angeschlossen
sind, 13 augenblicklich keine Arbeiter beschäftigen und ihrer 12 nur je einen Arbeiter.

3. Das Begehren um Allgemeinerbindlichcrkiärung des Gesamtarbeitsvertrages
vom 2. März 1942 ist gemäss Art. 6 BB. im Schweizerischen Ilandelsniutsblull (Nr. 76
vom 2. April 1942, Seite 772 und 773) veröffentlicht worden.

4. Die Freiburgische Handelskammer, die Stadt Boll uu 1 der Zentraiverband
schweizerischer Arbeitgebcrvcrbäude haben dagegen gewisse Einwände geltend gemacht.

Von ail den Einsprachen ist nur die Eingabe der freiburgischen Handelskammer
Innert nützlicher Frist der zuständigen Behörde zugegangen. Obwohl die von ihr geltend
geraachten Einsprachen im Sinne von Art. 7 BB. geltend gemacht wurden, so ist jedoch
zu sagen, dass sie streng genommen nicht von beteiligten Berufskreisen stammen.

5. Trotzdem wurden sämtliche Einsprachen den Vertragsschliessenden Verhänden
unterbreitet, damit ja keine Ermessensgrundlage fehle. Die Betreffenden haben sich
hierzu geäussert.

Die Akten wurden hierauf gemäss Art. 9 BB. und VV. zwei Sachverständigen,
den HH. Prof. Dr. Antoine Favre, von der Universität Freiburg, und Natioualrat F. Muller,

Ingenieur-Geometer, in Schmitten, unterbreitet.
Es geht aus deren Berichten hervor, dass die vorgebrachten Einwände die Aii-

gemeinverbindiieherkiärung des Vertrages vom 2. März 1912 nicht verunmögiieh^n.
6. Es ist indessen notwendig, folgendes festzustellen:
a) Die öffentlich-rechtlichen Körperschaften sind dem Vertrage insoweit unterstellt,

ais sie durch Vermittlung zu diesem Zwecke angeworbener Arbeiter eine der in
Art. 1 des Vertrages vorgesehenen Tätigkeiten ausüben.

b) Der Berufskommission obliegen die in Art. 15 des Vertrages übertragenen
Aufgaben, unter Vorbehalt des Art. 25 BB. betreffend Wirkungsbereich der Zivilgerichtsbarkeit.

c) Die Kontrolle der Ausführung des Vertrages obiiegt den von der Berufskommission

bezeichneten Personen oder Instanzen, soweit es sieb um Arbeitgeber und
Arbeitnehmer handelt, die den Vertragsschliessenden Verhänden angeschlossen sind.

Hingegen bleibt die Kontrolle über die beteiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
die keinem der Vertragsschliessenden Verbände angeschlossen sind, nnd die Verteilung
der Kontroilkosten (Art. 17, Abs. 2, BB. und 16 VV.) einer besonderen Regelung vor-
behalten.

d) Die Streichung aus dem Ansteliungsregister (Art. 13 des Vertrages) mag als eine
scharfe Massnahme gegen Arbeitnehmer geiten. Ueber die Tragweite dieses Art. 13
befragt, haben die Vertragsschliessenden Verbände sich dahin geäussert, dass diese
Bestimmung schon in früheren Gesamtarbeitsverträgen bestanden und nie zu Kiagen Anlass
geboten hat. Indessen hat der Arbeiter, gegen welchen eine Streichung aus dem
Ansteliungsregister verfügt worden ist, die Möglichkeit, seinen Fall der Berufskommission
(Art; 15, Ziffer 4, des Vertrages) und hernach dem kantonalen Einigungsamt (Art. >6)
zu unterbreiten. '

e) Die in Art. 17, Abs. 2, des Vertrages vom 2. März 1942 vorgesehene Familien-
zulagekasse des Baugewerbes des Kantons Freiburg wird auf Grund besonderer Statuten,
die dem Vertrag beigefügt nnd einen Integrierenden Bestandteil desselben bilden,
organisiert. Die Art. 2, 4 und 9 der Statuten sehen vor, dass einzig die Mitglieder der
vier Vertragsschliessenden Verbände im Genüsse dieser Kasse stehen werden.

Man kann sich daher fragen, ob diese Bestimmung mit der Verbandsfreiheit
vereinbar ist, denn diese hat in negativer Hinsicht für den Bürger das Recht zur Folge,
keinem Verbände angehören zu müssen und auch die Koalitionsfreiheit, d. h. das Recht
des Arbeiters, seine berufliche Tätigkeit ausüben zu können, ohne gezwungenerweise
einer Arbeiterorganisation angehören zu müssen.

Dies ist jedoch hier nicht der Fail, da der Vertrag, selbst wenn er allgemeinverbindlich
erklärt wird, llem Arbeitnehmer nicht die Pflicht auferlegt, sich einer Arbeiterorganisation
anzuschiicsscn. Die Famiiienzuiagekasse ist eine besondere Einrichtung, die durch die
Vertragsschliessenden Parteien, Arbeitgeber und Arbeitnehmer geschaffen wurde. Darum
sehen deren Statuten auch vor, dass nur Mitglieder der Vertragsschliessenden
Arbeiterorganisationen einen "Anspruch auf Familienzulagen haben. Dies verstösst keineswegs
gegen die Verbandsfreiheit.

Es ist überdies festzuhalten, dass die Zugehörigkeit zu einem Verbände zum Betriebe
der Kasse, zur Bezeichnung deren Organe, zur Kontrolle deren Leistungen (Art. 5, 22
und 23 der Statuten) als unerlässlich erscheint.

Was die Rechtsgleichheit der Bürger anbelangt, die von den Vertragsbestimmungen
zu wahren ist, so wird diese durch die Ausrichtung von Familienzulagen nicht
beeinträchtigt.

f) Art. 8, der Akkord- nnd Stückarheit untersagt, verunmöglicht das Präiulen-
system keineswegs; er verbindert auch nicht, dass Akkordarbeit an eine Gruppe von
Arbeitern, die dann als Unternehmer auftreten, übertragen wird, da der in Art. 3
vorgesehene Mindestiohn im einen wie im andern Fall den Arbeitern gewährleistet wird;

auf Antrag der Direktion des Innern, beschliesst:
Art. I. Der am 2. März 1942 unter den nachbezeichneten Verbänden abgeschlossene

Gesamtarbeitsvertrag wird unter Vorbehalt des Art. 2 dieses Beschlusses für die Dauer
des Vertrages als allgemeinverbindlich erklärt; der Freiburgische Baumeisterverband,
einerseits, die Arbeiterverelnlgnng der Baugewerbekorporation des Kantons Freiburg,
der Bau- und Hoizarbcitcrverband der Schweiz, Sektion Freiburg, der Christliche Holz-
und Bauarbeiterverband der Schweiz, der Schwelzerische Verband evangelischer Arbeiter
und Angesteliter, anderseits:

Art. 1. Für das Baugewerbe, namentlich für öffentliche und private Bauarbeiten,
Maurer- und Erdarbeiten, Eindämmungen, Strasscnbau, Entwässerungen, Pflasterungen,
für die Piattenlegerei, das Kunststeingewerbe und die Kiesgruben, wird ein Arbeltsvertrag

abgeschlossen.
Der Vertrag hat Geltung für den ganzen Kanton Freiburg.
Es wird ein Gesuch an den Staatsrat des Kantons Freiburg gerichtet, den Vertrag

laut Bundesratsbeschluss vom 1. Oktober 1941 allgemeinverbindlich zu erkjären.
Art. 2. Es werden mehrere Lobnkategorien gebildet.
Es umfassen: Die erste Kategorie: die Gemeinde Freiburg und deren Umgebung.

In dieser Kategorie sind inbegriffen und geiten als Grenzorte: Siebcnzacb, Cormanon,
Glanebrücke, Klein-Mertenlach, Bürglen, Kastels und Zur Schüren.

Die zweite Kategorie: den Seehezirk.
Die dritte Kategorie: den Sensebezirk, Kasteis-St. Dionys, Attaiens, Bossonuens,

Boll, Zum Turm, Broc, Greyerz, Remund und Stäffis am See.
Die vierte Kategorie: den Rest des Kantons.
Massgebend für die Kategorie ist der Ort, an dem die Arbeit ausgeführt wird.
Art. 3. Der Mindestiohn beträgt:

1. Kau 2. KaU 3. KaU 4. KaU

Handlanger' Maurer
Einschaler
Zementer

1.24
1.59
1.35
1.59

1.08
1.45

1.05
1.30

1.—
1.20

Kunststeinhauer 1.63
Piattenleger 1.68

Die bestehenden höheren Löhne werden durch den Vertrag nicht verändert. Arbeiter,
deren Leistungen ungenügend sind, Unausgelerntc, Teilinvalide und solche, die sich
beruflich noch ausbilden wollen, können zu einem vereinbarten und durch die
Berufskommission festzusetzenden Preis arbeiten.

Jede nachträglich anf Grund des Landesahkommens für das Baugewerbe vereinbarte

Lohnaufbesserung wird zu den obigen Mindestlöhnen hinzugerechnet.
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Art. 4. Lohnzuschläge sind vorgesehen für: ^
« 1. Knt. 2. Kat. 3. Kat. 4. Kat.

1. Samstagnachmittag 25% 25% 25%
2. von 20 Uhr bis G Uhr als Zuschlag zur Tages¬

arbeit 50% 25% 25% 25%
3. bei Nachtschicht 20% 15% 15% 15%
4. für Sonntagsarbeit 50 % 25 % 25 % 25 %
5. Arbeit Im Wasser berechtigt zu einem Lohnzuschlag, der von der Berufskommission

bestimmt wird. Der Arbeitgeber stellt die Stiefel zur Verfugung.
Art. 5. Die Dauer der normalen Arbeitswoche beträgt 55 Stunden in den drei ersten

Kategorien und gellt am Samstagmittag zu linde. In der vierten Kategorie beträgt sie
58 Stunden und geht am Samstag, um 16 Uhr, zu Ende. In dringenden Fällen können
Abweichungen s oil dieser Regel von den Oberämtern bewilligt werden.

Art. G. Bei Arhcitcn ausserhalb der Ortschaft hat der Arbeiter Anrecht auf eine
angemessene Entschädigung, entsprechend den ihm erwachsenden .Mehrkosten. Diese
Entschädigung wird durch die Bcrutskommission festgesetzt.

AN. 7. Die Lobnauszahlung geschieht alle zwei Wochen, am Freitagabend auf dem
Bauplatz. Der Arbeiter hat Anrecht auf einen Vorscbuss an dem auf den Zahltag folgenden

Freitag. Die Zabltagsperiode gebt am Dienstagabend zu Ende. Die Zahlung erfolgt
in Diiten, auf welchen Firma und Dctailbcrcchnung des Lohnes ersichtlich sein müssen.

Art. 8. Akkord und Stückarbeit sind untersagt.
Art. 9. Das Arbeitsverhältnis geht am Abend eines jeden Arheitstagcs zu Ende

und kann heiderseits jederzeit ohne Frist aufgelöst werden. In diesem Falle geschieht
die Lohnzahlung im Laufe des Tages. Erfolgt hingegen keine Kündigung im Verlauf
des Tages, erneuert sieh das Arbeitsverhältnis stillschweigend für den nächsten Tag.

Die Arbeiter, die sich den Bauplatzvorsehriftcn nicht fügen, die den Anordnungen
d« Arbeitgebers oder seiner Stellvertreter nicht nachkommen und solche, die den Arbeitsplatz

ohne Grund verlassen, können auf der Stelle entlassen werden. In diesem Falle
wird der Lohn an dem auf die Entlassung folgenden Tag ausbezahlt.

Art. 10. Die gewerkschaftliche Freiheit wird beiderseits garantiert. Hingegen ist
jede Agitation auf dem Bauplatz untersagt.

Art. 11. Die Arbeiter sind gegen Unfall versichert auf Grund der geltenden gesetzlichen

Vorschriften. Jeder Unfall muss sofort dem Betriebscbcf oder dessen Stellvertreter

angezeigt werden. Der Verunfallte 1st verpflichtet, die notwendige ärztliche Hilfe
zu beanspruchen.

Die durch die Schweizerische UnfaDvcrsichcrungsanstalt, durch das Unfallverhütungsbureau
des Scbwcizcrischco Baumeisterverbandes oder durch die kantonalen Rcglemente

vorgeschriebenen Vorbeugungsmassnahmen werden angewendet.
Jeder Betrieb ist mit dem notwendigen Material für erste Hilfe zu versehen. Ferner

wird für die Arbeiter ein Lokal zur Kleiderablage zur Verfügung gestellt sowie sanbere
und bedachte WC. oder Latrinen.

Die Arbeiter sind verpflichtet, dem Arbeitgeber oder seinen Stellvertretern jede
Schadhaftigkeit der Installationen oder Werkzeuge, die Unfälle verursachen können,
zu melden.

Art. 12. Die .Arbeiter sind für das ihnen anvertraute Material und die Werkzeuge
verantwortlich. Sic müssen bei selbstverschuldeter Beschädigung oder Verlust für den
Gegenwert aufkommen.
- Art. 13. Die in einem regelmässigen Arbeitsverhältnis stehenden Arbeiter
verpflichten sich, während des freien Samstagnachmiltags, oder zu irgend einer andern Zeit,
für Drittpersonen keine beruflichen Arbeiten auszuführen, auch wenn sie nicht verdienst-
bringend sind. Bei Uebertrctungen werden die Fehlbaren von den Anstellungsregistern
gestrichen und (ien Arbeitgebern und Arbeitsämtern bekanntgegeben.

Art. 14. Die Unterzeichner dieses Vertrages verpflichten sich, für die Dauer des
Vertrages sich jeder kollek tiven Massnahme im Sinne des Bondesbeschlusses vom
1. Oktober 1941 zu enthalten.

Art. 15. Es wird eine Berufskommission ernannt, welche folgende Aufgaben hat:
1. Ausführung dieses Vertrages;
2. Anwendung der Artikel dieses Vertrages, welehe eine Intervention der

Berufskommission vorsehen;
_

~
3. Bezeichnung der Personen oder Instanzen, welche die Ausführung des Vertrages

zu kontrollieren haben;
4. bei allen Streitfällen, die durch diesen Vertrag entstehen könnten, als

Schlichtungsorgan zu amten.
Die Kommission besteht aus 2 .Mitgliedern des FBV., welche von diesem bestimmt

werden, sowie aus 2 Vertretern der .Arbeiterschaft, die ans den zahtenmässig stärksten
Arbeiterorganisationen, welche den Vertrag unterzeichnet haben, zu wählen sind. Als
Präsident amlct der Leiter des kantonalen Arbeitsamtes.

Art. IG. Die Streitfälle, die durch die Berufskommission nicht bereinigt werden
können, werden zwecks Schiedsspruch dein kantonalen Einigungsamt miterbrc.tet.

Art. 17. Die Arbeitgeber verpflichten sich, an die paritätischen, vom Kanton
anerkannten Arheitslosenkassen, den Arbeitgeberbeitrag für die diesen Kassen aogeschlosse-
nen Arbeiter zu bezahlen.

Ferner entrichten sie einen Beitrag von 2% der gesamten bei der Schweizerischen
Unfallversicherungsanstalt angegebenen Löhne zugunsten der Familienzutaaekasse des
Baugewerbes des Kantons Freiburg. Die Statuten der Kasse werden dem Vertrag
beigefügt und bilden einen integrierenden Bestandteil desselben.

Art. 18. Der Vertrag tritt am 1. April 1942 für die Dauer eines Jahres in Kraft.
Wenn er nicht spätestens drei Monalc vor Ablauf der Gültigkeitsdauer gckündcl

wird, gilt er als stillschweigend von Jahr zu Jahr erneuert. Die kündende Partei ist
verpflichtet, gleichzeitig die Gründe der Kündigung anzugeben und die neuen Vorschläge
zu unterhreiten.

Art. 19. Her Vertrag wird auf allen wichtigeren Baustellen, in den Bureaux der
interessierten Unternehmer und in den Arbeitsämtern angeschlagen.

Art. 20. Der Bundesbcschluss vom 1.- Oktober 1941 und die diesbezüglichen Aus-
führungsbestimmungen sind auf diesen Vertrag anwendbar.

Art. II. Die Allgcmcinverbindlichkeit bezieht sieh nicht auf Art. 16 und 18 des
Vertrages.

Art. III. Die Allgcmcinverbindlichkeit tritt mit der Veröffentlichung dieses
Beschlusses in Kraft.

ArL IV. Die Direktion des Inoern, Handels- und Industriedepartement, ist mit
• der Ausführung des vorliegenden Beschlusses beauftragt. Er 1st im Amtsblatt zu

veröffentlichen und im Sonderdruck herauszugeben.
Also beschlossen vom Staatsrat, zu Freiburg, den 7. Juli und 2. Oktober 1912.

Der Kanzler: IL Binz. Der Präsident: B. Corboz.

Dieser Beschlnss wurde vom Bundcsrat^am 16. Oktober 1912 genehmigt.

Arrttö des 7 Iniliet et 2 octobre 1942 donnant force obligatoire gbrärale
an contrat coliectif de travail di 2 man 1942,

poor Hndustrie dn bätiment et da gänie civil
Le Conscll d'Etat du Canton de Frlbourg, vu l'arrltö föderal du 1er octobre 1941 (AF.),

permettant de donncr force obligätoirc gönfrale aus contrats collcctifs de travail; le
reglement d'execution du 16 janvler 1942 (RE.); l'arrltö du Conscil d'Etat du 24 mars
1942 (ACE.), portant application des prescriptions fcdöralcs sur les contrats collectifs
de travail; la requite presentöe au Conseil d'Etat le 18 mars 1942 par: la Federation
fribourgcoisc des entrepreneurs, l'Association des ouvriers dc la Corporation dc l'indus-
trie dn bätiment dn canton de Fribourg, la Föderation des ouvriers du bo is et dn bätiincnt
de la Suisse, section de Fribourg, la Föderation ehrötleane des ouvriers du bois et
bätiment dc la Suisse; l'Association suisse des ouvriers et employes protestants; cons id örant:

1. Les associations precitccs oat signö, le 2 mars 1942, un contrat coliectif de travail,
et ont demandö que force obligätoirc generale lui soit donnöe.

La requite prösentöe par ces associations, le 18 mars 1942, satisfait aux conditions
de forme de 1'art. 5 AF. Elle tend, en effet, ä la declaration de force obligatolre generale
du contrat dans son ensemble, et indique le territoire, la profession ct le genre d'activitö
auxquels le contrat s'applique, ainsi qne la duröe de sa validitö.

Sont, en outre, jolntes ä la requite, les pllces justificative» öaumöröes ft 1'art. 4 RE.
2. Le contrat rempllt les conditions de base önoncöes ft 1'art. 2 AF.:
A. Le contrat coliectif du 2 mars 1942 qui, par l'organe des associations contractantes,

lie döjä, depuis le 1" avril 1942, les deux tiers des entrepreneurs et la paesque totalitö
des ouvriers oceupfis par l'enscmble des entrepreneurs du canton, dolt 6tre dödarö de
force obligatoire gönörale.

Cette mesure röpond ft un besoin; eile est indispensable si 1'on vent que ce contrat,
qui apporte de l'ordre dans le secteur social de i'industrie du bätiment, deploie son plem
effet.

B. Les clauses du contrat:
a) tiennent öquitablement compter de la diversite des conditions d'cxploitation

(art. 3, 4, 5, 6 et 8) et des diversites regionales (art. 2, 3 et 4);
b) ne contienncnt rien de contraire ä l'interlt general;
c) rcspcctent l'egalite devant la loi el la liberie d'association.
C. a) Le contral lie la majorite des employeurs. Le noinbrc des entrepreneurs

auxquels le contrat devra s'appliqucr est actuelleincnt dc 140, ainsi que ccla resuitc du registre
profcssionnel instituö par 1'arrete du Conscil d'Etat du 26 mars 1937.

Or, la Federation fribourgcoisc des entrepreneurs, signatairc du cootrai, coinptc
86 mcmbres

La majorite des employeurs est ainsi acquisc.
b) Le contrat lie la majorltö des travailleurs. II resulte d'une enqolte faile aupres

des entrepreneurs inscrits au registre professionnel, et des renseignemeuls obtenus aupres
des caisscs de compensation, que les entrepreneurs du caulou occupaieut, a fin avril
1942, 1403 ouvriers.

Or, le nombre des travaillcurs affilies aux associatioos signataires du contrat est
de 1473, soil:
Association des ouvriers de la Corporation de I'industrie du bätiment du eanton dc

Fribourg 1036
Föderation des ouvriers du böis et bätiment de la Suisse, section dc'Fribourg 378
Föderation chröticnne des ouvriers du bois et bätiment de la Suisse 43
Association suisse des ouvriers et cmployös protestants 16

Le nombre des travailleurs affilies ft ces associations ouvriöres est meine quelque
peu supörieur ä celui des ouvriers occupös par les entrepreneurs dn canton, en raison du
fait qne, tont en demeurant affilies ä ces associations, un eertain uombre d'entre eux
etaient affeetös temporaireraent, ä l'epoque de l'enqolte, ä des travaux agricoles ou ft
des chantiers d'intörlts national en dehors du canton, ou etaient mime an chömage.

La majoritö des travailleurs est ainsi largement aequise.
c; Les employeurs acquis au contrat, par l'organe de la FFE-, occupent, au surplus,

la majoritö des travailleurs en question.
11 resulte ögaieraent de l'euquöte entreprise, enqu&te dont les elements ont ete

completes et contrölös par les donnöes de la eaisse cantonale on de caisses professionnelles
de compensation, que les 86 mcmbres de la FFE., inscrits au registre professionnel,
oecupcnl eux-mlmes 1112 ouvriers, soit done plus de la majorite des travailleurs en
question.

On peut relevcr, en outre, que, parmi les 54 entrepreneurs, inscrits au registre
professionnei, non mcmbres de la FFR., 13 n'occupcnt actucllement pas d'onvriers,
l2u'en occupent qu'un scuL

3. La requite lendant ä ce que force obligätoirc generale soil donnöe au contrat
coliectif de travail du 2 mars 1912 a etö publiee, conformemcnt a 1'art. 6 AF., dans la Feuille
offietelle suisse du commerce du 2 avril 1942, n° 76, pages 772 et 773.

•4. Certaines objections ont öte formulees, par la Chambre fribourgeoise du commerce,
par la ville de Bulle et par l'Union centrale des Associations patronales suisses.

Seul, d'allleurs, a ete communique, Hans le delai, ä l'autorite competcnte, le memoire
de la Cbarnbre fribourgeoise du comrpcrce, dont les objections, certes recevables au sens
de l'art. 7 AF., u'ömancnt cependant poiut, ä proprement parier, des milieux profession-
nels iutercssös. ^

5. Quoi qu'il en soit, afin qu'aucun element d'appreciation ne soit ncgligö, toutes
les objections formulees ont ete souraises aux associations contractantes, qui se sont
exprimees ä leur' sujet

Le dossier complet a etc communique, ensuite, conformöment aux art. 9 AF. et RE.,
ä deux experts, iL le Dr Antoine Favre, professcur dc droit ä l'Universite de Fribourg,
et M. Ic couscillcr national F. Muilcr, ingenieur ct göomitre, ä Schmitten.

11 resulte de lcurs rapports que les objections soulevöcs lie font pas obstacle ä nne
declaration de force obligätoirc generale du contrat du 2 mars 1912.

6. 11 y a lieu cependant de preciser qne:
a) les corporatious de droit public sont assujcttics au contrat, dans la mesure oü,

ft l'aidc de travailleurs engages spöcialcment ä cct cflet, cllcs exercent l'une des actFvitcs
•visöcs ä 1'arL 1 du contrat;

b) la commission professionnclle a les attributions prövues ä l'art. 15 du contrat,
sous reserve de l'art. 25 AF. rclatif ä la sphire de la juridictiou civ ile;

c) Ic contröle de l'cxecutiou du contrat est confie aux personnes ou instances
designees par la commission professionnclle, en ce qui conccme les employeurs et travailleurs
appartenaul aux associations contractantes.

En revanche, le coutröle auquel doivent Itre sonmis les employeurs et travailleurs
interesses qui ne sont pas membres des associations contractantes, ainsi que la repartition
des frais dc contröle (art. 17, al 2, A1-". et 16 RE.) feront l'objet d'un rlglement special;

d) la radiation au registre d'embnuchagc fart. 13 du contrat) pourrait etre une mesure
söverc a l'egard de l'ouvrier qui cu est l'objet. Les milieux professionals, consul les sur
la portee dc cet art. 13, ont pröcisö que cette disposition, reprise d'anciens contrats
collectifs qui la prevoyaient deji, n'a donnc lieu ä aucune plaiiile jusqu'ici;

Quoi qu'il en soit, l'ouvrier eontrc lequel aurait ötö prononcee une interdiction
d'embauchage peut soumettre son cas ä la commission professionnclle (art. 15, ch. 4, dn
contrat), puis ä l'office cantonal de conciliation lart. 16);

e) la caisse d'aliocalious familiales de I'indusLrie du bftLiment do canton dc Fribonrg,
prevue ä l'art. 17, al. 2, du coutrat coliectif de travail, du 2 mars 1942, est orgauisee
conformöment ä des staluts qui fout partie integrante du contrat.

Les articles 2, 4 et 9 de ces statnts disposent que seuls les membres des quatre
associations ouvriöres signataires du contraL seront adinis au bön6Gee de la caisse.

On pourrait se demander si cette disposition ne eonstitue pas une atLeinte ä la liberie
d'association qui, sous son aspect negatif, comporte pour le citoyen le droit de ne pas
faire parLic d'une association, et, plus particulilrcment la liberie syndicale, c'est-ä-dire
le droit, pour l'ouvrier, d'exercer son activitö professionnellc sans Itre oblige d'adherer
a une association ouvriöre.

Tel n'est cependant pas le cas, le contrat, mime dedarö de force obligatoire generale,
n'impösant pas, au travailleur, 1'obUgation d'appartenir ä une association onvriire.
La caisse est une institutioo speciale, crele par les associations d'employeurs et de
travailleurs signataires dn contrat. Ses Statuts disposent, dös lors, que les membres des
organisations ouvriöres contractantes ont seuls droit anx allocations familiales. n n'y a rien
lä de contraire ä la liberie d'association.

II faut admeltre d'ailleurs que l'appartcnance ft une association apparalt comme nöces-
saire au fonctionnement de la caisse, ft la designation de ses organes, au contröle, au service
des allocations (cf. ä cet ögard les art. 5, 22 et 23 des Statuts).

Quant ft l'egalite des citoyens devant la loi, que doivent respecter les danses du
contrat, le systlme d'attribution des allocations familiales n'y porte pas atteinte;

f) l'art. 8 dn contrat interdisant le travail au püces et en liehe n'exclut cependant
pits l'application du systöme des primes: il u'emplcbe pas non plus que du travail en tftcbe
soit confil ä un groupe de travaillcurs faisant figure d'entrepreneurs, le salaire minimum
prevu ä 1'art. 3 eiant dans Tun et i'autre cas assure aux travailleurs.

Sur la proposition de la Direction de l'mtörieur, arrlte:
Art. I. Sous röservc de l'art. 2 du present arrlte, force obligatoire gönörale est donnöe

au contraL de travail snivant, concln le 2 mars 1942 entre:
la Föderation fribourgeoise des entrepreneurs, d'une part,
l'Association des ouvriers de la Corporation de i'industrie du-bätiment dn canton

de Fribourg,
la Federation des ouvriers du bois et bätiment de la Suisse, section de Fribourg,
la Föderation ebrötienne des ouvriers du bois et bätiment de la Suisse,
l'Assoeiation suisse des tmrriers et employes protestants, d'autre part:
Article premier. II est ötabli un contrat coliectif de travail s'appliquant ä

i'industrie du bätiment, soit: travanx de construction publics et privös, mayonnerie,
terrassements, endiguemcnts, pavages, constructions de routes, drainages, carrclages,
plerres artificieUcs ct gravilres.

Le prisent contrat s'6tend ft tont le territoire dn canton de Fribourg. L'application
obligatoire dc ce contrat sera demandöe au Conseil d'Etat du canton de Fribourg,
conformöment ft l'arrlte föderal dn l,r octobre 1941.

Art. 2. n est formö pluslcurs categories dc salalrcs:
La prcmlöre eatöforle comprend la ville de Fribourg et ses environs. Les endroits

suivants Torment la limite et sont compris dans la premilre catlgorie: Ghrisicz, Cornia-
non, Pont-de-la-Glftne, Marly-le-Petit, Bourguillon, Catty et Granges-Paccot.

La fteaxWane aatftfarie comprend tout le district dn Lac.
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La trotsläme eaiägorle: le district de la Singine, Chätel-St-Denis, Attalens et Bosson-
nens, Bulle, La Tour-de-Trdme, Broc, Gruyäres, Romont, Estavayer-le-Lac.

La quntrlemc cat£gorle: lc reste du canton.
Est determinant pour l'application de la catlgorie, le lieu oü s'exäcutc le travaiL
Art. 3. Les salaires minima sont fixes comine suit:

I" eat. 2* eat. 3e eat. 4« eat.
Manoeuvres 1.24 1.08 1.05 1.—
Alajons » 1.59 1.45 1.30 1.20
Boiseurs 1.35
Ciment eurs 1.59
Tailleurs de pierres artlficielles 1.63
Carreleurs 1.68.

Les situations acqulses plus favorables ne sont pas modifiäes par lc contrat. Les
ouvricrs dont le rendement est jug£ tnsuffisant, les räassujettis, ceux qui sont partielle-
ment invalides et ceux qui veulent se perfectionner dans leur profession, pourront tra-
vailler pour un prix ä convenir et fixe par la commission professionnelle. Toute augmentation

intervenant par la suite, conformäment ä la convention nationale de l'industrie du
bätiment, s'ajoutera aux prix minima ci-dessus.

Art. 4. Les supplements de salaires sont ä prevoir dans les cas suivauts:
1" eat. 2* eat. 3* cat. 4* cat.

1. Le samedi apr£s-midi 25% 25% 25%
2. de 20 i 6 h., en plus de la journäe de travail 50 % 25 % 25 % 25 %
3. par äquipe de nuit 20% 15% 15% 15%
4. pour le travail du dimanche 50% 25% 25%' 25%
5. pour le travail dans l'eau, 1'ouvrier aura droit ä un supplement'fix£ par la commission

professionnelle. La fourniture de bottes est obligatoire.
Art. 5. La duree dc la semaine normale de travail est de 55 heures pour les categories

1, 2 et 3 et eile prend fin le samedi ä midi. Elle est de 58 heures dans la categorie 4 et prend
fin le samedi ä 16 heures. En cas d'urgence, des exceptions ä cette regie peuvent etre
accordees par les prefectures.

Art. 6. Pour les travaux hors de la localite, 1'ouvrier a droit 5 une indemnite
equitable correspondant ä l'augmentation de ses frais. Cette indemnite sera fixee par la
commission professionnelle.

Art. 7. La paye aura lieu toutcs les deux semaines, le vendredi soir, sur le chantier.
L'ouvrier aura droit ä un acompte le vendredi suivant la paye. La qulnzaine prend fin
le mardi soir. Le montant dd sera remis ä l'ouvrier dans des sachets portant la raison
sociale de l'entreprisc ainsi que le calcul detailie de la paye.

Art. 8. Le travail aux pieces et en täche est interdit.
Art. 9. L'engagement prend fin le soir de chaque Jour de travail; il peut £tre r£sili£

de part et d'autre, en tout temps et sans d£lai. Dans ce cas, le payement sc fera dans la
journäe. Cependant, sans avis dans la journäe, 1'engagement est tacitcmcnt renouvelä
pour le lendemain.

Pourront £tre cong£di£s sur-le-champ les ouvriers qui ne se conforment pas auxrägle-
ments de chantiers, qui ne donnent pus suite aux ordres et instructions du patron ou ses
repräsentants, ainsi que les ouvriers qui quittent le chantier sans motif. Le payement se

fera alors dans la demi-joumee qui suit le licenciement.
Art. 10. La liberie syndicale est garantie de pari et d'autre. Toute agitation de

quelque nature qu'elle soit est Interdite sur le chantier.
Art. 11. Les otriers sont assures contre les accidents d'aprcs les dispositions legales

en vigucur. Tout accident doit £tre immädiatement annoncä au chef d'entreprise on
son reprdsentant. La victime est tcnuc de dcmandcr les soins mädicaux näcessaires.

Les mesures de prevention ordonnäes par la Caissc nationale d'assurance en cas
d'accidcnts, par le bureau de prevention de la Societe suisse des entrepreneurs et par
les räglements cantonaux en vigueur seront appliquecs.

Sur les chantiers il y aura du materiel de pansement pour les premiers soins. II sera,
en outre, mis ä la disposition des ouvriers un local pour les vetements et des WC. ou
feuiliees propres et abritees.

Les ouvriers sont tenus de signaler au patron ou ses representants les defectuosites
d'installations ou d'outillages risquant de provoquer des accidents.

Art. 12. Chaque ouvrier est responsable des outlls et matäriaux qui lui sont remis
et doit en rembourser la contre-valeur en cas de perie ou dc casse par negligence.

Art. 13. Les ouvriers r£guli£rement embauchäs prennent l'engagement dc n'exäcuter
soit lc samedi apr£s-midi, soit ä quelque autre moment, aucun travail professionnel, 5

titre lucratif ou non, pour le compte de tierces personncs. En cas d'infraction, ces der-
nicrs seront rayäs des registres d'embauchagc et connaissance en sera donnäe aux patrons
et offices de placement.

Art. 14. Les signataires de la präsente convention s'engagent ä s'abstenir de toute
mesure d'ordre collectif pendant la duräe de la präsente convention, conformäment ä

l'arr£t£ fädäral du 1" octobre 1941.
Art. 13. Une commission professionnelle est nomm£e. Ses täches sont les suivantes:
1. Application du contrat collectif;
2. Application des articles du präsent contrat prävoyant l'intervention de la

commission professionnelle.
3. Designation des personnes ou instances chargäes de controller l'application du

present contrat;
4. De fonctionner comme instance de- conciliation dans tous les litiges pouvant

räsuiter de l'application du contrat.
Elle est composäe de 2 repräsentants de la FFE. d£sign£s par eile et de 2 repräsentants

ouvriers d£sign£s par les deux associations ouvriäres numäriquement les plus representatives

parmi cellcs qui sont signataires du contrat. Elle est pr£sid£c par le directeur de
l'office cantonal du travail.

Art. 16. Les diff£rends qui ne pourront pas etre aplanis par la commission
professionnelle seront soumls ä l'arbitrage par l'Office cantonal de conciliation.

Art. 17. Les patrons s'obligent 5 verser la cotisatlon patronalc aux caisses de chö-

mage paritaires reconnues par l'Etat et pour les ouvriers affili£s ä ces caisses.
lis s'obligent, d'autre part, ä verser une contribution dc 2% sur I'cnscmble des

salaires declares ä la Caisse nationale d'assurance en cas d'accidents en faveur de la caisse
d'allocations famjliales de l'industrie du bätiment du canton de Fribourg. Les Statuts
de cettc caisse sont annexes au present contrat dont ils font partie int£grante.

Art. 18. Le present contrat entre en vigucur lc Ier avril 1942, pour la dur£e d'unc
ann£c. A d£faut d'un avertissemcnt prealable de 3 mois, il sera tacitement renouvel£
d'une ann£e en ann£e. La partie qui r£silie est tenue de soumettre, en m£me temps, les
motifs dc la r£siliation ct les nouvelles propositions.

Art. 19. La pr£sente convention est affichee sur tous les chantiers d'une certaine
importance, dans les bureaux des entreprises int£ress£es ainsi que dans les bureaux des
offices de placement.

Art. 20. Les dispositions dc l'arr£t£ federal du Ier octobre 1941 ct les ordonnances
d'ex£cution sont applicables au präsent contrat.

Art. IL La force obligatoire g£n£rale ne s'ätend pas aux art. 16 et 18 duscontrat..
Art. III. La force obligatoire generale du contrat aura effet d£s la publication du

präsent arretä.
Art. IV. La Direction de l'intärieur, Departement de l'industrie et du commerce,

est chargäe de I'exäcution du präsent arräte, qui sera publiä dans la Feullle offlclelle et
imprimä en livrets.

Donnä en Conseil d'Etat, ä Fribourg, les 7 julllet et 2 octobre 1942.

Le chancclier: Le präsident:
R. Binz. » R. Corboz.

Le präsent arrätä a ätä approuvä par le Conseil fädäral, le 16 octobre 1942.

Societe de laiterie d'Ogens

Liquidation et appel aux cräanciers, conformäment aux art 913,742 et 745 CO.

Deuxiäme publication.
En vue de la dissolution de la Sociätä de laiterie d'Ogens en liquidation,

sociätä coopärative dont le siäge est ä Ogens, les cräanciers sont sooimäs de
produire leurs eräanees avee piäces justifieatives, ä M. Armand Freiss,
agrieulteur, ä Ogens. (AA. 188!)

St-Cierges, le 9 novembre 1942. Les liquidateurs:
A. Freiss. A. PaHud. E. Pidoux.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Ergänzung Hr. 4

zur Verfügung Nr. 548 der Eidgenössischen Preiskontrollstelle betreffend
Höchstpreisbestimmungen für den Gewebegrosshandel, vom 6. Oktober 1941

(Vom 16. November 1942)

1. Abänderung vort Art. 8 der Verfügung 548, Positionen 41—44, betreffend

maximale Manipulanten-Marge für Kunstseiden-Gewebe und kunstseidene
Mischgewebe ohne Baumwolle oder Zellwolle.

a) Die in Verfügung 548 aufgeführten, maximalen Handelsmargen werden
aufgehoben und durch folgende Sätze ersetzt:

YerkSufe an:
Weiter- Elnkaufs-

Pos. Artikel Grossisten verarbelter Organisationen Detaillisten
(Konfektion) (Gross-Detail)

Zuschläge In %
Reine JCunslseldengewebe und

kunstseldcn'e Mischgewebe
ohne Baumwolle oder
Zellwolle

41 uni gefärbt
43 bedruckt
44 buntgewoben oder fa^onnäs

12
17
22

17
22
27

22
27
30

27
33
36

b) Die in Art. 8 von Verfügung 548 aufgeführten Manipnlanten-Margen
für Futterstoffe werden durch folgende Zuschläge ersetzt:

Verkäufe an:
Welter- Einkaufs-

Artikel Grossisten verarbelter Organisationen Detail listen
(Konfektion) (Gross-Detail)

ganz aus Baumwolle:
Futterstoffe
buntgewobene Fantasie-Mantelfutter

aus anderen Robstoffen oder Baum-
wollmlsebgewebe:
Futterstoffe
buntgewobene Fantasie-Mantelfutter

Zuschläge In %

10

18

10

12

15

23

12

15

20

28

15

20

26

35

2. Abänderung der Ziffer 7 von Ergänzung Nr. 1, vom 17. Dezember
1941, zu Verfügung 548 betreffend Futterstoffe udd Einlagestoffe:

Ausser buntgewobeuen Fantasie-Mantelstoffen sind alle Futterstoffe
je nach ihrer Zusammensetzung in eine der Margenpositionen fjir uni gefärbt
(Art. 9 der Verfügung 548) einzureihen.

Für die Kalkulation von Einlagestoff wird auf Ziffer 15 der Ergänzung
Nr. 1 verwiesen.

3. Die vorliegende Ergänzung Nr. 4 bildet einen integrierenden Bestandteil
der Verfügung 548 vom 6. Oktober 1941. Widerhandlungen werden nach

den in der Verfügung 548 zitierten Strafbestimmungen geahndet.
268. 17.11.42.

Dispositions compl&nentaires n° 4

relatives aux prescriptions n° 548, du 6 octobre 1941, du Service fädäral du
contröle des prix concernant les prix de gros maximums dans le commerce

des tissus

(Du 16 novembre 1942)

1. Modification de Particle 8 des prescriptions n°548, articles n°® 41 ä44,
concernant la marge maximum des grossistes-fagonniers pour les tissus de
sole artificielle pure et mälange de sole artlficielle sans coton ou flbrane.

a) Les marges maximums mentionnäes dans les prescriptions n° 548 sont
supprimäes et remplacäes par les taux suivants:

Venteg anx:
organisations

n01 Artleles grosslstes eonfeetlonncors d'aehat dätalllants
(gros-dätall)

Tlssns de sole artlflelelle pnre et
mälange de sole artlflelelle
sans eoton on flbrane

41 dc coulcur unie
43 imprimäs
44 dc fils teints ou fafonnäs

marges en pourcentage

12
17
22

17
22
27

22
27
30

27
33
36

b) Les marges des grossistes-fa<;onniers mentionnäes ä l'article 8 des pres¬
criptions n° 548 pour les ätoffes pour doublures sont remplacäes par les
taux suivants:

Ventes anx:
organisations

Artleles grosslstes eonfcetlonneurs d'aehat dätalllants
(gros-dälall)

Tissus cn eoton 100 %:
tissus pour doublures
tissus cn fils teints, fantaisle, pour

doub'ures de manteaux
Tissus fabriquäs avee d'autres malleres

preml£res ou tissus de eoton m£-
langä:
tissus pour doublures
Tissus cn fils teints pour doublures

de manteaux

marges en pourcentage

10 12

12 15

10

18

15

23

20

28

15

20

26

35

2. Modification des dispositions du chiffre 7 des dispositions complämen-
taires n° 1, du 17 däcembre 1941, relatives aux prescriptions n° 548
concernant les tissus pour doublures et doublures intärieures pour renforcer:

En dehors des tissus en fils teints, fantaisie, pour manteaux, tous les
tissus pour doublures doivent ßtre rangäs suivant leur composition dans une
des rubriqu«1«» de marges de bänäfiee de coulcur unie (article 9 des prescriptions

n° 548).
Quant au calcul de doublures intärieures pour renforcer, nous vous ren-

voyons au chiffre 15 des dispositions eomplämentaires n° 1.

3. Les präsentes dispositions eomplämentaires n° 4 constituent partie
intägrante des prescriptions n° 548, du 6 octobre 1941. Les contraventions
seront punies conlormäment aux dispositions y relatives des prescriptions
n® 548. 268.17.11.42.
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Di8po8izlonl complementari 1.4
relative alia prescrizione N. 548 dell'Ufficio federate di controllo del prezzl
concernente le disposlzlonl relative ai prezzi massimi per il conunercio all'tn-

grosso del tessili.
(Del 16 novembre 1942)

1. Modifica dell'art. 8 delta prescrizione N. 548, voci 41 a 44, concernente
il margine massimo per i manifatturieri per i tessuti esclusivaraente di seta
artificiale e tessuti raisti di seta artificiale, senza cotone o lana artificiale.

a) I margini massimi di utile indicati nella prescrizione N. 548 sono sop-
pressi e sostitniti dai seguenti supplementi:

Vendue a:
organizzazionl

azlende
Voci ArtlcoU grossistl confezlonatrlcl

(per ia

d'acquislo
(grand!

eommerclanti
a! mlnato)

dettagiianti

lavorazlone)

supplementi in %
Tessntl eseiuslvameute di seta

artificiaie e tessuti mlsli di
seta arlificiaie, senza cotone
o lana artificiaie:

41 tinti di un colore solo
43 stampatl
44 tcssuti con fill dl colori di¬

vers I od operati
b) I margini per 1 manifattorleri indicati all'art. 8 della prescrizione N. 548

per le Stoffe da fodera sono sostituiti dai seguenti supplementi:
Vendite a:

organizzazionl
d'acquisto

Artlcoll grosslstl eonfezlonatriei (grand!
eommrrelantl

al minnto)

12 17 22 27
17 22 27 33

22 27 30 36

aziende
grossistl eonfezlonatriei

(per la
lavorazione)

dettagiianti

eselusivamente di eotonei
Stoffe da fodera
fodere di fantasia tessute con

fill di colori diversl per man-
telii

di altre Stoffe greggle o di tessntl
mlsti di eotone:
Stoffe da fodera
fodere di fantasia tessute con

fill di colori diversi per man-
tcili

supplement! In %

10

18

10

12

15

23

12

15

20

28

15

20

26

35

2. Modifica-delta cifra 7 delle disposizloni complementari N. 1 del 17 <11-

cembre 1941 relative alia prescrizione N. 548 concernente le Stoffe da fodera
e da rinforzo.

Oltre lc Stoffe di fantasia tessute con fili di colori.diversi per mantelli,
tutte le Stoffe da fodera devono essere classificate, secondo la loro compo-
sizione, in una delle categorie di margine dei tessuti tinti di un colore solo
(vedasi art. 9 della prescrizione N. 548).

Per il calcolo delle cosiddette Stoffe da rinforzo rimandiamo alia cifra 15
delle disposizioni complementari N. 1.

3. Le presentl disposizioni complementari N. 4 formano parte integrale
della prescrizione N. 548 del 6 ottobre 1941. Le infrazionl saranno punite
conformemente alle relative disposizioni della prescrizione N. 548.

268. 17.11.48.
^ — —

Postverkehr rait dem Ausland
(PTT.) Da zurzeit noch ungewiss ist, ob Drucksachen und Zeltungen

nach dem bisher unbesetzten Frankreich, die vorläufig an der Grenze
zurückgehalten werden mussten, wieder befördert werden können, empfiehlt es
sich, auch mit der Aufgabe solcher Sendungen znzuwarten.

Für Post nach Spanien, Portugal und ihren Kolonien sowie nach Irland,
Argentinien und Chile ist der Weg über Frankreich wieder offen; es muss
jedoch mit Zensurmassnahracn gerechnet werden. Luftpostsendungen nach
diesen Ländern werden bis auf weiteres ausschliesslich über Rom geleitet.
Wegen der Wiederaufnahme des Verkehrs mit den übrigen Ländern sind
Unterhandlungen im Gang.

Luftpost-Frachtstücke nach Schweden und Finnland können wieder
befördert werden. Der Rauminhalt der Sendungen darf jedoch 10 dm® je kg nicht
übersteigen. 268. 17.11.42.

Service postal avec rötraiger
(PTT.) A l'heure actuelle, il est encore incertain si les envois d'imprimds

et les journauz k destination de la zone de la France jusqu'ici non occupöe,
qui sont, pour le moment, retefius k la frontifere suisse, pourront de nou-
veau §tre acheminös sur le service fran$ais. Eu 6gard k cet 6tat de choscs,
il est recommand6 de difförer la remise de tels envois k la poste.

Pour l'Espagne, le Portugal et leurs colonies, ainsi que pour l'Irlande,
1'Argentine et le Chili, la voie de France est encore ouverte; mais il faut
s'attendre k ce que les envois soient soumis ä la censure. Les correspondances-
avion k destination de ces pays sont expedites exclusivement via Rome.
Au sujet de la reprise du service avec les antres pays, des demarches sont
en cours.

Les envois postaux de messageries-avion k destination de la Sufede et
de la Fhilande peuvent de nonvean 6tre transports. Tontefois lenr volume
ne peut pas exc&ler 10 dm® par kg. 268. 17.11.42.

Urnpay — Zölle
Laut einer ausländischen Pressemeldung ist in Uruguay die Bestimmung

aufgehoben worden, wonach ein Teil der Zollgebühren in Gold (bzw. unter
Berechnung des entsprechenden Erhöhungs-Koeffizienten) zu erheben ist
(s.a. SchweizerischesHandelsaratsblatt Nr. 123 vom 28.Mai 1935 und Nr. 128
vom 4. Juni 1935). An Stelle dieses Goldaufschlages tritt ein Zollzuschlag

t von 50%. Bei der Verzollung von Rohstoffen und Rohmaterialien kommt
dieser neue Zollzuschlag nicht zur Anwendung. 268. 17.11. 42.

Schweizeri8cke Hatlonalbank — Raupe nationale snlsse

^ Augweis vom 14. November 1942 — Situation au 14 novembre 1942 "

Vertnderungcn seit
«L letzten Ausweis

• Chanaement* dep.
la demlire situation

Fr. Fr.
520 355.55 — 297 963.15

Aktives — Aelif
1. Goldbestand — Encaitse or 3 489
2. Devisen — Disponibilitds 4 Tttranqer

deckungsfäbige — pouvant servir de couverture
andere — antres

8. Inlandportefeuille — Portefeuille effels Suisse
Wechsel — Effets de change -

Schatzanweisungen — Eescriptions
4. Wechsel der Darlehenskasse der Eidgenossenschaft

Effets de la Caisse de prets de la Confidiration
5. Lora hardTorschüsse mit lOtagiger Kündigungsfrist

Avances sur nantissement denonqables ä to fours
andere Lombardv. — autres avances s. nant.

6. Wertscbriften — Titres
7. Korrespond. im Inland — Corresp. en Suisse
8. Sonstige Aktiven — Autres pastes de lactxf

Zusammen — Total
Passiven — Patslf
1, Eigene Gelder — Fonds propres 40
2. Notenumlauf — Billets en circulation 2 406
3, Tägl. fäl\ Verbindlichkeiten - Ewiaqements a vue 1276
4. Sonstige Passiven - - Autres pastes du passif 237

i Zusammen —

87
3

63

17

765 260.18
708 571.40 + 125 946.06

053 400. 67
900 000. — + 21 561 737. 68

300 000. — + 400 000. —

782 693.12 — 423 356.63

64 536 322. 40 —
6 509 506. 52 •+•

219 9i)2 153. 46 +
3 960 978 263. 30

Kr.
5"0 000. —
373 310. —
296 813. 93
8<18 139. 37

1 377 723. 67
601 074. 30

Fr.

699 970. —
22 42V 591. 89

1 709 540 02
Total S 960 97« 263. 30

Diskontosatz i y « 8e't 26. ^°T- 1936
Taxus descomptc 2 dep. le 26 nov. 1936

Lombardzin«fuss
Taux pour aranc.

a\L w se,t 2®- •N,ov-1936
4 /s % fep je 26 nor.193t

263. 17. 11. 42.

Schweizerischer Geldmarkt
Offizieller Bankdiskonto and Privatsat; Privatsätze Im Anstand

16.X.
23.X.
30 X
6 XL

18. XL

%
1V4
1H
1K

1 Yt

Priuinti Ti«f>dKsG«U Pub Im4N Bcdii Aarttr&a 5t» lack

% % % % *
IVi i Yt 15 X. 1942 — l'/a» 2''s VA '' IS

i y< vi
VA

22. X. 1942 — V/Si 21 's VA
IY* 29 X. 1942 — Vitt 2'/s VA
IV* 5 XI. 1942 — 1"'« 2'/. l»i I'»
lYs VA 12 XL 1942 — Vi,. 2'/s l'.i 'ls

Lombard-Zinsfuss: Basel, Gent, Zürich 3H—*'*% — Offizieller Lomhard-Zlnsfuss
der Schweizerischen MaHonalhank 2V«"-. " 268 17 II. <2.

Bedaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements In Bern

©otttte fdjlutfett?

I)as formte man — folange es £ebertrart

gab. £eute oerfefjafft man fid) bas gleite
Slufbauoitamin X>, bas bie großartige

SBirfung bes ßebertrans ausmalt, burd)

Sonnenbäber. £e[en Sie unfere ülu«

ftrierte auffd)Iußreid)e 2Jro[cf)üre. 23elmag

3üricf), 93ubenbergftraße, Telefon 57620

Der Winter steht vor der Garage-Tür

Q 300

Schützen Sie Carrosserle, Verdeck and
Polster vor dem Verderb durch die best-
bewährte, vom ACS and TCS empfohlene

Anfo-SdmtzhOlle Istoa
für stillgelegte Autos aus weichem und doch
zähem, absolut staubundurchlässigem Spezial-
papier. BezugsfreL Fix und fertig zugeschnitten

und genäht
Gr. 1 für Adler, Opel, Citroen, DKW usw. Fr. 14.90
Gr. 2 für Renault Mercedes usw. Fr. 16.80
Gr. 3 für Buick. Chevrolet. Chrysler usw. Fr. 18.85
Gr.3a für Packard, Cadillac usw. Fr. 20.75
Gr. 4 für Topolino Fr. 11.85
Gr.5 für Fahrräder Fr. 5.90
Gr.6 für Molos Fr. 7.90*
Spezialmodelle für Autocars, Maschinen usw.
Preise freibleibend plus 2% W.-U.-SL, franko
Basel, netto Kassa. — Zu beziehen durch
Garagen und durch den Alleinfabrikanlen
J.SCdAEB, isDa-Prodakie. Dasei 2111
Riehenstrasse 64 Postfach TeL 38025

Feuerfester, stürz- and diebessicherer

Kassenschrank
wenig gebraucht, zu verkaufen. Offerten erbeten
unter Chiffre D 802 B an die JÜHtoecan-Expedltion
Aa Donator, Bank 476

pro©PORUCK
Normale Zeiten?
Für jeden wirklichen
Kanfmann gibt es nur
eines: sich seiner Zelt
anzupassen.
Darum nützt erdie vielen
Möglichkeiten In Foto-
drnck und Fotokopie
aus zurorlglnalgeireuen
Wiedergabe von Reie-
renzen.Gutachten.Zeng-
nissen, Zeichnungen
usw. Niedrige Preise.

Hausamqnn
5=hnhc:sfr.9lTe'.3ä762

Zürich
BsuDls- X tedto-luttiifti
Kciuelgi. cnieiL ft iirlfi«.
Bellinzou: Amillui:

Dr. S. Zeli, Advokat und
Notar. Tel. 6 63.

Ckir : JuonAOie.. Ink. o. InL
losmacht i. L. Credit«,

Kreditschutz-Organisation
Tel. 6 13 61.

Lizen: A..ilmmann.Sacbw.,
Hlrschmattstr. 26, T«. Z 71 IT.

Conptili Hl Eckel 16,
gegr. 1858. Auskünlte u.
Inkassl. Basel, Bern, Genf,
Lugano, Luxem, Zürich.
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Hernie loeeie
des Geschäftsherrn I

Basel Hotel Schweizerhof

Das erstklassige Haus beim Bundesbahnhof.
Gediegene grosse und kleine Räume

für Sitzungen und Anlässe. Tel. 4 3830.

Besitzer: E. Goetzlnger.

Bern Hotel St. Gotthard
(beim Bahnhof)

Vorzüglich geeignet lür Passanten nnd für
iängern Aulenthalt. Im Geschäftszentrum
und trotzdem sehr ruhige Zimmer mit
modernstem Komfort. Zimmer mit Bad und
Ausstellnngszimmer. G. Salis-Lüthl.

Genöve La Cave de l'Ecu
Rue du RhOne 21

Rötisserie-Grlll. Ses sp£clalit£s des jours
sans viandts. Ses consommafions.

Luzern Restaurant
Roter Gatter

Gut In allem

Jean Haecky, Holet Balances, Tel. 201 89

Ölten Hotel Aarhof
Modern. Prima Küche, soignierte Gelränke,
Ausslellungszimmcr. Private u. öffentliche
Biiiler. Zimmer von Fr. 4. an. Konferenzsäle

verschiedener Grösse.

V. Huher, Prop., Tel. 53871.

St. Gallen Hotel Schiff

Altsanktgalllsche, behagliche, neuzeitlich
eingerichtete Gaststätte. Ruhige Lage.

Bes.: C. Glinz Rietmann.

Thun Hotel-Restaurant
Freienhof
Nähe Bahnhof

Das bevorzugte Passantenhaus auf dem
Platze. Besitzer: Familie Amstad.

Schaffhausen
THIERGARTEN

Die gutgepflegte Gaststätte gegenüber dem
Museum zu Allerheiligen. Mit höflicher
Emplehlung: A.Zingg-Moser, Küchenchef.

Solothurn Bahnhof-

Hauptbahnhol buffet

empfiehlt sich bestens

zum Lundi

das Beste aus Küche und Kellet
Inh-- E Michel-Schürtet/Zürich.
Limmatquai 42.Telephon 4-1710

Vermouth
Bellabdi

DER BELIEBTE APERITIF -

Grosse Gemeinde in der Näbe von Ölten kann

Industrieland
mit Gelelseanschlitsi abgeben. Da es
sich um eiueu grössern Landkompiex bandelt,
besteht die Möglichkeit für die Niederlassung
eines grossen Unternehmens. Es werden gün-

- stige Bedingungen geboten. On 93
Auskunft erteilt nnter Chiffre SA 8545 A die
Schweizer Annoncen AG., Aaran.

Schuldenruf
Zum Zwecke des Schadenersatzes von Fr. 825.—

(dreihundertfünfundzwanzig), infolge von Diebstahl, verübt zum
Nachteil von Herrn

Steiger Otto,
Chemiker und Seidenfärbereibesitzer, Sonneggstrasse 86,
in Zürich 6, gestorben am 20. November 1925, werden

dessen Erben aalgefordert,
die diesbezügliche Forderung, nnter genauer Angabe der
Einzelheiten, bis zum 16. Dezember 1942 dem Rechtsbüro
Aw. Carlo Censl und Sobn, Dr. jur. Emillo, In Lngano,
anzumelden. 0 62

f 1 s

In allen Ausführungen, mit und ohne
Druck. prompt, vorteilhaft.

A. Hesser, Zürich
Papierwaren en gros
Telephon (051) 7 3055, Löwenstrasse 33

Se non h vero
e ben trovato

sagt das Sprichwort.

Wenn etwas aber Wirklichkeit
und dazu noeb sehr gut gefunden
ist, so sollte man es sieb zum

mindesten ansebn.

Die

Ustera Staffel-Sicht
vereinigt viele Vorzüge in sich.
Mit dieser Art von Earteneinreibung
ist man der Lösung einer Vollslcbt-

kartel am nächsten.

Bitte verlangen Sie Prospekt 7/1.

E. Keller AG., Usier (Zeh.)
Spezialhau8 für neuzeitliche

Büro-Organisation J
OccasIonenYonfifiro-MoliIliar

schreiben Sie vorteilhaft
im Schweiz. Handelsamtsblatt

ans, da Sie mit
diesem Organ direkt an die
Geschäftswelt gelangen.

Papierfabriken Landquart
Dividendenzahlung

Der Coupon Nr. 3 unserer Aktien wfrd vom 16. November 1942 an mit
Fr. 50.— netto cb 64

bei der Schweizerischen Bankgesellsebaft Wintertbnr nnd deren Niederlassungen eingelöst
Landqnnrt-Fabrlken, den 14. November 1912. Per Verwaltnnggrat.

Soctete anonyme H. A. Schmid, Genäve

Messieurs les actionnaires sont convoqnäs en

assen||>l6e gön&rale ordinaire
le samedi 28 novemhre 1942, ä 16 heores, au siöge social, Rue du Rböne 49,
4 Genöve. '

ORDRE DU J0UR:
1. Rapport du conseil d'administration snr i'ezercice 1941/42.
2. Rapport du commissaire aus comptes snr I'ezercice 1941/42.
3. Approbation des comptes de I'ezercice 1941/42.
4. Nomination d'uil administrateur.
5. Nomination du commissaire aux comptes.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport du vdrificateur des comptes
sont ddposds dhs ce jour an sifege de la soeiätd, 4 disposition des actionnaires.

Cette assemblde sera suivie d'une

assembl&e generale extraordinaire
convoqude pour 17 heores, dans les 1ocatu IndiqnAs ci-dessus, avec

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration.
2. Rapport de l'office de revision.
3. Proposition de rddnction dn capital social par rembonrsement dn tiers de chaqne

action.
4. Votation snr ces rapports et proposition.
5. Modification des Statuts pour ieur mise en barmonie avec le CO. revisd et, cas

dchdant, en consdquence de la reduction du capital.

NB. Les rapports ainsi qne le projet de nouveauz Statuts sont ddposds an sifege social od
Messieurs les actionnaires peuvent en prendre connaissance.

Pour assister anz assemblies, les actionnaires devront diposer lears actions on cer-
tificats de dipöt jusqu'an 21 novembre 1942, au sifege social de ia soeiiti. X 205

Le conseil d'administration,

Papeteries SA., Serri&res
Messieurs les actionnaires sont informis que, conformiment anz decisions de

.l'assemblie ginirale du 14 novembre 1942, un divideude de 5% est payable immi-
diatement, soit

pär action de fr. 500.— fr. 25.—
sous deduction du timbre fidiral de 6% fr. 1.50
et de l'impöt pour la difensc nationale de 5% fr. 1.25 fr. 2.75'

net fr. 22.25

contre remise du conpon n° 4,

N 70

4 la Banque cantonale neucbäteloise, 4 Neuchätei,
4 ia Sociiti de banque suisse, 4 Nenchätel, et
au sihge social de Serrlörcs.

Le conseil d'administration.

Soci6t6 du gaz de la plaine du Rhöne
li'assembl^e g6n6rale ordinaire

des actionnaires est convoqude pour le jendi 19 novembre 1942, 4 15 heures 15,
4 l'Hötel dn Nord 4 Aigle.

Ordre dn jonr: Operations statutaires.
Le bilan, le compte de .profits et pertes et le rapport des contröleurs sont 4

la disposition des actionnaires, d&s lundi 9 novembre 1942, cbez M. Marius
Borloz 4 Aigle, secretaire du conseil, ou auz bureaux de la socidld, Avenue de
Plan 33, 4 Vevey, qui ddlivre les cartes d'admission 4 l'assemblde. L 304

Aigle, le 4 novembre 1942. Le conseii d'administration. '

GLATTLI-BRUNNERS
ZuSicn-iowEiisTMHc aa-reesoisj

Jahre

Minimax
A.-G.

Zurich
(Gegründet 1902)

Luxussteuer
Die grundlegenden, im

Schweizerischen
Handelsamtsblatt erschienenen

diesbezüglichen Tezte sind in
einer kleinen Broschüre zu-
sammengefasst worden. Diese

ist zum Preis von Fr. —.45
bei Voreinzahlung auf unsere
Postcheckreebnung III 5600
oder gegen Nachnahme
erhältlich.

Administration des Sehwelz,

Handelsamtsblattes, Bern.

TiloQ'vmm.Adoioioi

mit und ohne Kohlen¬
papier

(Kraftpapier) in diversen
Breiten.

P. Oiinuil & Co»,
znmPapynu, St Gallen.
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